
Zeitschrift: Der Bärenspiegel : Bernisch-Schweizerische humoristisch-satirische
Monatsschrift

Band: 20 (1942)

Heft: 9

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 14.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en




Der Bärenspiegel Xr. » Seite Ä

chwimm-Unterricht

Jeder freut sich dann und wann,
wenn er etwas schwimmen kann.

Manche tummeln sich mit Frische

bald im Wasser wie die Fische,

andern fehlt der letzte Schliff,

weil sie schwerer von Begriff,
und es kann oft lange weilen,
bis sie durch das Wasser pfeilen.

Unter eines Lehrers Hand

üben sie am Bassin-Rand,

Arme beugen, Arme strecken!

(nicht so klobig wie ein Stecken!),
doch vergiss das Atmen nicht,

weil es sonst an Luft gebricht.

Ach, da wird der Zögling blasser,

statt zu schwimmen, trank er Wasser.

Rasch greift hier der Lehrer ein,

macht ein Ende dieser Pein,

hebt das triefende Gebilde

nun auf trockene Gefilde.

Noch einmal mit Temp'rament,
geht's ins nasse Element,
denn es ist des Menschen Walten,
über Wasser sich zu halten! Lulu

Das liebe Publikum
Zwei amerikanische namhafte Violi-

nisten unterhielten sich dieser Tage
über ihre Erfahrungen mit dem werten
Publikum.

„Ich kann verrückt werden", er-
klärte der eine, „wenn ich bemerke,
wie die Zuhörer ihre Uhren heraus-
ziehen und ,diskret' nach der Zeit
schauen."

„Das macht mir noch gar nichts
aus", entgegnete der andere. „Ich
werde erst nervös, wenn die Leute an-
fangen, ihre Uhren zu schütteln, um
festzustellen, ob sie nicht stehen ge-
blieben sind."

Nume das nid!
Vogunte sitzt mit verschlagnigem

Chirbis uf ere Bank im chlyne
Schänzli. Passante nähme sich ihm
a und wei ne heitue.

„Nenei, um tuusigs Gottswiue nei,"
meint är entsetzt, „vo dert chumen r
ja grad!" II. Sch.

Schätzung

„Du, was chostet hüt e Ueber-
zieher?"

„Sächs Monet mindestens.'* F

-Ö.0.&
/n einem Z?e/7jer-./?es/aara/i/

war aa/' öer .Speisekarte an-
ter aae/erem zu /esea .•

„S.O.S."

/la/ «fie /teag-e efes Gastes,

was c/teses mternatfona/e

Aoteipwa/ za keöeatea AaZ»e,

aa/worte/ rfte .S'e/v/er/oekter

„Sare/iaia's okat Spöck/"

P Ä U LI

Kindermund
Nun ist beim Nachbar der ersehnte

Storch eingetroffen. Die drei kleinen
Mädchen mochten es fast nicht er-
warten, dass ihnen endlich noch ein
Brüderchen beschert würde. Aber
wieder ist es ein Mädchen.

Ganz enttäuscht meint Dorli, das

älteste, zur Hebamme, die ihnen den
Bericht bringt:

„Ja, cha me de da gar nüt meh
mache? — Es het's ja no niemer
g'seh!" rb

Kalauer Nr.i3'r3i3
Ein Herr geht in einen Laden.
„Der Herr wünscht?" war die ge-

schäftliche Frage des Verkäufers. —
Ganz familiär antwortet der Käufer:
„Zeig mer wollegi Socke."

Auf die Frage, was ihn veranlasse,
du zu sagen, meinte der Kunde:

„Ihr hend's ja selber im Schaufenster
usg'schriebe; „Dutzend billiger."

Ver vkr«i>«Z»»eAvI Xr. it Ä

àimm-Untkfrictit

derlei' freut sick ctann uncl wann,
wenn er etwas sckwimmen kann,

^ancke tummeln sick mit l^riscke

ballt im Wasser wie «tie ^iscke,

anltenn feklt cter letzte 8ckliff,
weil sie sckwersr von Kegriff,
unct es kann oft lange weilen,
bis sie clurck clas Wasser pfeilen. ,/vo

Unter eines kekrers ktanct

üben sie am Kassin-Xanrt,

>^rme beugen, >^rme strecken!

(nicbt so klobig wie ein Ztecken!),
clock vergiss ctas ^tmen nickt,
weil es sonst an kukt gekrickt.
Xck, cta wirb «ter Zögling blasser,

statt zcu sckwimmen, trank er Wasser.

lìasck greift kier cter bekrer ein,

mackt ein kncte ctieser kein,

ksbt clas triefencte Lebilcte

nun auf trockene Lefilcte.

block einmal mit l'emp'rament,
gekt's ins nasse Element,
ctenn es ist cles ^enscken Walten,
über Wasser sick ?u kalten!

Da« Iieì»e

Zwei amerikanisebe nambatte Violi-
nisten nnterbielten sieb bieser Vage
über ib re krtabrnngen mit clem werten
knbbknm.

,,Icb kann verrückt werben", er-
klärte cler eine, „wenn icb bemerke,
wie clie /nbörer ibre tlbren lieraus-
sieben nncl ,biskret' naeb cler /eil
sebauen."

„Das maebt mir nocb Zar niebts
nus", entgegnete cler anbere. „leb
werbe erst nervös, wenn bie l.enle an-
fangen, ibre lbbren xc! sebütteln, nm
festzustellen, ob sie nicbt sieben ge-
blieben sincl."

^uine «las liicl?

Voßunte sàt mit verseblagnigem
Lbirbis nt ere lZank im ebl^ne
8obän^li. kassante näbme sieb ibm
a nnb wei ne beitne.

„Kenei, um tnnsigs Kottswiue nei,"
meint àr entsàt, ,,vo bert ebnrnen i'
ja grab!" II, Sà

„Du, was ebostet büt e Kleber-
lieber?"

„8äebs Nonet minbestens. ^ 1'

S.G.S.
/a elaeaî ^eraer-^ieslaaraal

cvar an/' c/e,' b/?eikekarls an-
aaalerear 2a lesen/

/la/ alle /VaA-s oles <?aslss,

ceas elleses laleraallona/e

/VolscAnal 2 a lisc/ealsa ^al-e,

aalieae/sl alle Vs/vleelae^lse.-

,,^uee^«l>ls o^al ^oäekl"
L. II I.I

I^iaclerinurill
Knn ist beim Kaebbar ber ersebnte

8toreb eingetroffen. Die brei kleinen
Näbeben moebten es fast niebt er-
warten, bass ibnen enblieb noeb ein
lZrübereben besebert würbe, Vber
wieber ist es ein Näbeben.

tban^ enttäusebt meint Korb, bas

älteste, ?nr lbebamme, bie ibnen ben
lberiebt bringt:

„ba, cba ms be ba gar nüt rneb
maebe? — bis bet's ja no niemer
gseb!" rb

I^alauer rZ rZiZ
lvin I lerr gebt in einen baclen.

„Der blerr wünsebt?" war bie ge-
sebättbebe krage bes Verkäufers. —
(lau? familiär antwortet ber Käufer:
,,/eig mer wollegi 8oeke."

Vnf bie krage, was ibn veranlasse,
bu ^n sagen, meinte ber Knnbe:

„Ibr benb's ja selber im 8ebautenster
usgsebriebe: „Dàenb billiger."
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SEELKMWAMDERUK G

Verzage nicht, du Häuflein klein (Gustav Adolf)

FZeischcoizpons

Wenn jemand eine Reise lut, so kann er was erzählen (Voss)

AMch der Visite im Bauerndor/ sc/fmeigri man ahe/'
hesser

Wer ausharrt, wird gekrönt (Herder)

vor dem Sc/iufig'esc/id//, wen/7 die Tex/ii/car/e am
rzät/zsfe/? Ta(/ imi/ü/fz# wird

Ich rühme mir mein Dörfchen hier (Bürger)

und seine .Eier, Schinhen, .Speeh.seiten

t), wunderschön ist Gottes Erde, und wert, darauf vergnügt
zu sein (Goethe)

Siehe /v;ie(/sherie/iie

Wo viel Licht ist, ist starker Schatten (Goethe)

/aiis es der /.a/tsehz/Lman/z enidec/d

So eine Arbeil wird eigentlich nie fertig (Goethe)

Röfionierun<7suorschri/fen

Das Wenige entschwindet leicht dem Blick (Goethe)

Weibliche Kostüme im Eamitienhad

Denn, was man schwarz auf weiss besitzt, kann man getrost
nach Hause tragen (Goethe)

Erennsto//ausweise

Ich hin des trocknen Thons nun satt (Goethe)

Mit Oei war er vorher entschieden hesser

Wer vieles bringt, wird manchem etwas bringen (Faust)

nach dem Besuch am Sonntag im Bauernhaus

?W' C^^z/Y/rV/,

Ihr nalit euch wieder, schwankende Gestalten (Goethe)

jeden Monat hei der Ausgabestelle /ür die Lehens-
mittelharten

Hier hin ich Mensch, hier darf ich's sein (Faust)

heim Schtan^enstehen

Was man nicht weiss, das eben braucht man, und was
man weiss, kann man nicht brauchen (Faust)

heim Lesen der Bationierunr/svorschri/ten im Stadt-
a77rei(/er

Entbehren sollst du, sollst entbehren (Faust)

Bas au/gxboc/cte Auto

Du glaubst zu schieben, und du wirst geschoben (Faust)

im Schwarzhandel

Zwischen heut und morgen liegt eine lange Frist;
lerne schnell besorgen, da du noch munter bist (Goethe)

/aiis neue Baiionierun</svorsc/iri/ien vorzeitig durch-
sichern sottten

Mann mit zugeknöpfter Tasche, dir lut niemand was zu
lieb; Hand wird nur von Hand gewaschen: wenn du nehmen
willst, so gib! (Goethe)

im Schleichhandel

W ie fruchtbar wird der kleinste Kreis, wenn man ihn wohl
zu pflegen weiss (Xenien)

Anhausch/acht

Orient und Okzident sind nicht mehr zu trennen (Goethe)

in den Kriegsberichten

Amerika, du hast es besser (Musenalmanach)
o V '? Klex

Kindermund
Uese dreijährig Hansli chunnt ganz

ufgregt hei und seit mer: „Muetti,
dank du nume, de Luedeli Lädelech
cha nid emal lacht lede!" — „Wa-
rum de nid, Hansli?" ,,E weisch, ä

singt gäng ,Lueget vo Bägudal'." —
„Ja, aber das isch doch ganz rächt
e so!" — „Das isch doch nid lächt;
mi tuet doch singe Lueget Flou
Bägudal, gäll Muetti, d'Flou
Bägudal isch e liebi; die het mil o

scho Täfeli gäh!" Chlois

Die dreisprachige Sdtireiz
Ein Schulmeister vom Lande glaubte in einer amtlichen Korrespondenz
zur Belehrung und Bekräftigung eines Berichtes folgenden bekannten
Festhütienvers aufwärmen zu müssen :

„Ob deutsch, ob welsch, c'est bien egal,
Le même soleil scheint überall."

Bei der Amtssielle wurde
der Spruch dann ergänzt : „Drum scheint sie auch, caro signore,

Excusez-moi, am Lago Maggiore." C.B.

Anmerkung des Selzers: Die vi er Ii tue mir o dry mischa.
Vous permettez: Viva la Grischa!

IZSr IîàrSi»8i>KSK«I Xr. 3

8« »D« »I w«

Veixuljo nil lit, tin Ilniikloin liloin il-uslnv /Viloll)

D/eisc//cz/////z///s

Wonn joinniill oino lioiso lul, so linnn or nns oixîililon /Voss)

Xac// z/ee Visi/e im Daue/uz/z)// scbu/eiA/ man abe/'
bei.se/'

VVoi nusliniii. niizl goliiönt (Ilorlloi)
uzu z/em ^'ebubAeseba//, u/e//// z/ie 7>rii//czz//e am
/zz/ebs/e// /Laz/ m/AÜ/ÜA u/iez/

III, lülnno mil' nioin Dliikolion liioi ^Niilgor)
u//z/ seine Diee, ^ci/in/len, ^/iec/<seiien

<1. niiiizloisoliö» isl Kollos Lillo, ninl noil, zlniiiui voiljnii^l
X» soin / (iooltlo)

^iebe /v/iez/sbeeie/z/e

Wo viol kiolit ist, ist slnilioi 8olinlton jkooliio)
/aiis es lie/ />n/isc//ui?mann en/z/eebi

8» oino /Vrkoit niizl oi^onllioli nio loilii^ ^Koollio)

Dzz/izmie/'u//Asvz)/'sài//e//

Uns Woniljo oulsvliniinlot loiokt lion/ lîlîell skoollio)
tVeib/ic/ze D'zzs/izme im Dami/iezzbaz/

Ilonn, nns mnn solinnix nui noiss Iiositxt, IlNNN INNN z>oliz,sl
n»ok Ilnnso tlNl>VN / tioollio)

^Z/enns/z///allsu/eise

loll Ilin lios trovliiion niions nun sntt ^kooll/o)

Mi/ /)e/ ///a/' er uz/e/zee e/z/sc/ziez/e/z besser

VVoi violos innnzjl, niizl niniiolioni oInns Iniinjon l I nnsl

//ac// z/em Desuc// am 5z/nni«A im Dauer///zazzs

)/ '/ ' e

III! nnill ouoll niollor, solinnnlconllo tioslnllon ^koollio)
/ez/erz 7t7z///a/ bei z/ez- rtz/SAabes/e/ie /i/r z/ie Gebens-

miiiâae/en

Iliz i >»in j,II Vlonsoli, Iiioi' llnrk ioli s soin /Knust)

beim ^c/zianAens/eben

VVns INNN niolit noiss, lins ol»on Innuolit INNN, uinl nas
INNN noiss, linnn INNN niolit Innnolion i^nnst)

beim I>esen z/ez /iaiiz/nie/unASvzi/'sc//ei/ien im 5/ac//-
a//reÌAer

kntiioilion sollst lin, snllsl ontkolllvn /pnnst)
> Das au/Aeboc/c/e rtu/z)

>>II Ijlnulist XII Sktliolion, NNll zln nîist ljosoliolion il uust)

im 5c/zu/a/'D/a//z/e/

/nisolion l/ont ninl inoiljon lioijl vinv Inngo liist:
lorno solinoll liosoigon, lin à nooll ninntei liist /Koollio)

/a//s neue Da/izmie/'/z//Aszzz/zsc/z/i//e/z uz//?e/7ÌA z/zzee/z-

siebe/// sz/i/ien

VI n n II Nlit /.UgoliNNtlttoi lnszlio, llîl tut nioninnll nus XII

lioli; Hnnll wiizl nui von Ilninl gonnsolion: nonn zln noliinon
nilist, so ljili! ^Knotlio)

im /û'/z/eic/z/zazzz/e/

Wio kinolitlini ninl lloi liloinsto lviois, nonn ninn ilin nol/I
XII >>ilogon noiss iXonion)

/l/zbausc/z/ac/zi

tlliont ninl tllixillont sinll nioilt molli xu tionnon ^koolllv)
i// z/eu /</iz'Asbe/icb/e/!

/Vinoiili», lln linst os Iiessoi (Vlusonnlninnnoli)
././ Klex

I^irillerninrill
VIese llioiMirig Dnnsli el/nnnt gnnx

ulgreßt liei nnâ soit iner^ „Nnoìti,
zlnnll (lu nuiue, cle Duezloli Dâclelecli
clin niâ eu/nl lncliì lezle!" — ,,VVn-

ouin cle nicl, Ilnnsli?" ,,6 weiscli, n

sinZt ßnnß ,I^uegeî vu lZnZuclnl'." —
„.In, nber 6ns iscli clocli ßnnx râclit
e so!" — „l)ns iseli clocli nià lnclit;
n/i tuet clocli sinZe l^ueget l^lou
LnZuânl, Aâll Nuetti, cl'6lou
lZnZuàl iscli e liedi; (lie liet u/il o

selio "ünteli ßüli!" cuisis

vie àispiAcilige Xcku eix
Lin Lcliulinsistsr vorn Lnncls Ilnukts in sinsr nintliolisn Líorrssponâsn?
2ur LslslrrunI uncl LsIlrültigunI sinss Lsriolrtss lolgsnclsn dsllnnntsn
Lsstlrültsnvsrs nuiwürinsn ?u inüsssn:

„OK rleutsok, ok nzsisok, o'est Kien sgnl,
ko rnêine soleil sokeint iikernll."

Lei àsr ^intsstslls vxuràs
clsr Lpruolr clnnn srIÜn^t „Oruin sokeint sie nuok, osro «ignore,

Kxouse2-inoi, nrn ksgo I^sggiore." L. L

^ninsrllung clss Leiters: Oie vierti tiie rnir o âry rnisokn.
Vous porrnotte?: Vivn ls Orisoks!



Der Bärenspiegel Mr. 0 Seite 4

Dveaftionen ot/er

An ihren Reden sollt ihr sie erkennen

Schauplatz : Iis ist Abend, auf einer Bank unter einer Rhein-Brücke
liegt ein Mann. Er hat den Hut über das Gesicht
gestülpt und schläft. Ob er kein Obdach hat oder in
den Armen Bacchus' ruht, weiss man nicht.

Personen: Es gehen mehrere Personen, einzeln "Oder zu zweien,
vorüber, die sagen oder denken:

— „Der Glückliche! Dahin legte ich mich jede Nacht,
wenn ich sicher wäre, schlafen zu können." Das war
der Pessimist.

— „Nur keine Schwarzseherei. Der kommt wahrschein-
lieh von dort, wo wir jetzt hingehen." Das war der

Optimist in Begleitung eines Mädchens.

— „Ich an seiner Stelle würde lieber unter der Weit-
steinbrücke übernachten, da ist es nicht so zugig."
Das war der Realist.

— „Ach, diesen dunkeln, leise flüsternden Wellen des

Stromes zuzuhören und sie in Gedanken auf der fernen
Reise begleiten." Das war der Idealist.

— „Die Hauptsache ist ein voller Magen, dann ist es egal,
wo man schläft." Das war der Materialist in Be-
gleitung seines Hundes.

— „Die Hauptsache ist, eine Bank zu finden, die in der
Richtung Nord-Süd steht, da können die magnetischen
Ströme..." Das war der Okkultist in Begleitung
eines Herrn, der sagte:

— „Die magnetischen Ströme sind Quatsch, aber das an-
jdere ist richtig. Immer den Blick nach Norden."
Das war der Frontist.

— „Kommen Sie lieber mit. Da sind Sie besser aufgehoben
bis morgen!" Das war ein Polizist. Demokrit jun.

WAS IST ü IEBE!

Vor allem : ein

Für junge Leute ein

Für Treulose ein

Für manchen ein

Für Heiratende ein

Für junge Eheleute ein

Für Lebemänner ein

Für Greise ein

Hauptwort
Verhältniswort

Zeitwort
Umstandswort

Bindewort

Tätigkeitswort
Zahlwort
Fremdwort

Fridericus

Restaurant Aarbergerstube
Aarbergergasse 55

neu eröffnet, gutbürgerliche Küche, ff. Weine und Bier.
Kegelbahnen. Höflich empfiehlt sich Joh. Loosli

Café \ - Ifc;i i*.

Willy Dietrich

LIPO Hotel Brünig-Blaser
beim Stadthaus am See. Bürgerl. Haus. Zim-
mer von Fr. 3.50 und Pension von Fr. 10.50 an.
Alle Zimmer kaltes und warmes Wasser.—— Terrassen-Reslauranl

Reslairail Hirse, Bari
Vorzüglich gepflegte Küche — Grosse Auswahl in
Spezial-Plättli — Ausschank von la Gassnerbier

M
ODERNE

Alkoholfreies Restaurant im Karl-
Schenk-Haus
BERN, Spitalgasse-Neuengasse

Das zeitgemässe und leistungsfähige
Restaurant Inhaber: P. Dubler

6V//p

/£ #r rr/f/or/'
BaTmTio/pZate

/Vbwa /v'äcA, (LabA/A'- TT^t/ie

ßf,!Üzfr S. Gibert

CAPITOL BAR
Kramgasse 74, l.St. Täglich gediegene Barmusik

CAFÉ DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard Fribourg»
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —
Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt sidi bestens O. Wüthridi.

SCHWEIZERHOF
BERN

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers von Fr. 3.20 an
Prima Weine - Kardinaibier Freiburg

Restauration zu jeder Tageszeit - Vereinslokalitäten

Café Ruèolf
RESTAURANT FRITZ E G LI

empfiehlt sich bestens
Auloanlegeplftij

Itàren«i»ikA«I it 8eitv 4

5)veaLtionen oà/'

^n ibreu keclen sollt ibr sie erlteuueu

8cbauplat? I'ls ist ^bsuct, aut einer Laub unter einer libetn-lirücke
ließt ein Nann. Or trat <ten llut über eins Oeslobt
gestülpt uncl seblätt. Ob er kein Obctaeb but oder in
clou àiueu ltuecbus' rnbt, tvoiss rnun niebt.

Personen: bis geben rnebrere Personen, einzeln'vàer ^n Zweien,
vorüber, clie sagen ocler clenben:

— ,,Oer Oluebliebe! Onbin legte ielt mieb jede Xaebt,
wenn là siober wäre, sebinlen ?u bönnen." Ons war
à' Pessimist.

— ,,Xur beine 8ebwnr^seberei. Oer bommt wnbrsebein-
lieli von clort, wo wir jet^t bingeben." Ons wnr der

Optimist in Oegleitnng eines Nndebens.
— „Ielt nn seiner stelle würde lieber unter der ^Vett-

steinbrüobe nbernnebten, dn ist es nielrt so xugig."
Ons wnr der Oeniist.

— ,,Xeb, diesen dunbeln, leise llüsternden eilen des

Stromes xn^nltören und sie in Oednnben nul der lernen
tleise begleiten." Das wnr der idenlist.

— „Die ltnuptsnebe ist ein voller Nagen, dann ist es egal,
wo man seblnlt." Ons wnr der Nnterinlist in Oe-

gleitung seines llundes.
— ,,Oie blnuptsnebe ist, eine blank /.u linden, die in der

büebtung X"ord-8üd stebt, du bönnen die mugnetiselien
8tröme..." Ons war der Obbultist in ltegleitung
eines Ilerrn, der sagte i

— ,,Oie mngnetiseben 8tröme sind (^untseb, aber das an-
ctere ist riebtig. immer den lZlieb uncb Xordeu."
Das wnr der broutist.

— „Kommen 8is lieber mit. On sind 8ie besser nulgeboben
bis morgen!" Ons wnr ein Polizist. vemokrit jun.

^5 157 icvc;
Vor süsm: sin

bür jungs bsuls sin

bür Irsuioss sin

bor rnsncbsn sin

bür bisirslsncls sin

Imr jungs bbslsuts sin

bör bsbsntânnsr sin

bür (Drsiss sin

»supt^or!
Vsrksl»nî5^vor»

Isii^orî

vinctsworî

7stigkeît!vo»t
Isklwokî
krsmcjvort

keslsursnî ^srbergerîtube
^srber^ergsizs 55

neu sröfsnsf, guldürgeriieiis Xüciis, ff. Weins unci öisr.
Xegeibeiinsn. biösiiek empbeiiifzicti loli. koozli

Osts ì I

Willv lDìstric:b>

Wll «otel vrünig visser
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ffienn bas ftimmte!
(»j !parlfl, 8 üluguft. ÄUr^Iidi mürbe au« SR o r b »

afrifa bie Grfinbung ^rocier junger Retirer bes lanb<
inirtfdiaftilaien 3nftituts oon 911flicr e infjefülirt. bie
ein 93erfaf)ren jur Gasperoinnunp aus 2JÎ i ft eT«

fonnen flatten 3m StoIIbünper befinbet fid) nömlid)
burd) 3"f?feung bis 2Retf)an, geroöhnlidi Gruben^
pas ober Sumpfpas penannt, bas Im oorliepenben
Hfarf als ÜJliftpns be^eldinet roirb (Eine lonne
SOÎift erzeugt täolid) brei SUÎonate lanp einet*
Äubifmeter Gas. SDÎit bem pcnionnenen Gas tooflten
bie Grfinber fämtlicfie OTafdiinen nfm betreiben lallen.
Der nur ibaseneunung nermcnbete Ulf ift lann namher
als Düngemittel bienen unb ift reicher iopar als ber
pcroöbnlirfie SDÎift an Gtirfftoff, SImmoniaf unb SDTinrrah
fallen infolge feiner Gärung im luftbiditen SRnum.
STÎun ift in einer SMcferbauldiule in SRennes eine fope<
nannte „SOÎiftpasanftalt" gefchoffen morben, bie fid) mit
ber (Erzeugung biefes Gafes befaftt

£J?e/<Kv>ev*

(wenn das stimmte):

„I ha dir ja gäng gseif, wenn d'Chue Durchfall het,

chönnisch nid fahre — jifz rünnt nafürlech drVergaser!"

Zwee Cliöpf / rcz/w H/' (£//t/W
Im letschte Heuet het's bekanntlech vo eim Tag

ufen angere so schöns Wätter g'gäh, dass mir Purelüt
vor luter Arbit nid meh gwüsst hei, wo wehre. Mi het
zahlet u gwärchet u geng friischerdings umen Angscht
gha, ds Wätter chönnt ungsinnet wider umschlah. Dr
eint Tag han i du zvollem nid meh über d'Arbit us gseh
u frage drum dr Wirt um sy Mälcher als Ushiilf. Zur
Wirtschaft ghört zwar o ne Purerei, aber Saftlädeli-
Gottlieb het ömel z'sälbisch sy Chnäeht chönnen etmangle.
Dä het si übrigens bi sym Meischter nie kener Chnöpf
bruchen abzspränge.

Wo mer gägen Abe Fueder um Fueder i aller Strengi
ygfüehrt hei, dussen aber gang' no meh war ufzlade gsi

un im Tenn inn scho zweu Fueder uf ds Ablade gwartet
hei, fragen i im Verbygang dr Wirt, göb ihm öppe sy
Chnäeht grad bis nam z'Nacht fürige wär. Uese Wirt
isch de nadisch nid eso, dass er angerne di nötigi Hülf
nid gönnti u meint drum zuemmer: „Bhüetis wohl, bruch
ne nume, so gseht er ömel o wider einisch, was Wärchen
iseht !"

Drufahe het mr du di willkommeni Hülf sofort hinger
ds Ablade müesse. U wo du dä vertlehntnig Chnäeht i
hällem Schweiss afen öppe ds dritte Heufueder im heisse

Tenn het abglade gha, meint er zuemmer: „So, das tuet
itz em Wirt afen eis guet, dass dä hinech sälber muess
mälche. Itz gseht er ömel doch o wider einisch, was
Wärchen isch!" rb

BERN Bahnhof-Buffel Restaurant
Auserwählte Tageskarte / Spezialplatten / Sali für Diners und Soupers à part / Konferenz-Zimmer

S. Scheidegger-Hauser

Der D»rei»«pteAeI ?^r. î> 8eitv S

^

s-) Paris. August^ Kürzlich wurde aus N o r d -

(venri clss 5tirnmls):

„I >1S clir js gärig g5sit, vveriri cl'LIiris Durcliis!! Iiel,
c!iÖr>r>iscIi riicl islirs — jii? rüririt risiürlecsi clr Vsrgsser!"

ÄiHVVS <^Iì«pL /

Im letsebte Heuet bet's bebunntleeb vu eiiu lug
uleu ungsre so seböns 'Wütter g'ßüb, duss mir lurelüt
vor luter Wrbit uicl meb gvüsst bei, vo vebre, Ni tret
nadlet u gvürebet u Zeug trüseberdings umeu Wngsebt
gbu, cls 'Wütter ciröuut ungsinnet vider umseblub. Or
eint lug bun i du ?vobem nid melr über d'Wrbit us gseb
u trüge drum dr >Virt um sv Nüleber uls Ilbülk^ i^ur
Wurtscbutt gbört ?vur u ue lurerei, über 8uttiüdeb-
Oottbeb bet ömel ?'süibiscb s^ Lbnüebt cbönnen etmuugle,
Oü bet si übrigens bi s^m Neisebtsr uie beuer Lbnöpt
bruebeu ub?sprunge^

>Vo mer gügsu Wbe lueder um bueder i über 8trengi
^gtüebrt bei, dusseu über güng uo meb vür ut?lude gsi

uu im leim iuu sebo ?veu b'ueder ut ds Ablüde gvurlet
bei, trugen i im Verb^gung dr 'Wirt, göb ibm öppe s^
Lbnüebt grud bis nam ?'bluebt türige vür. Oese N/irt
isob de nudiseb nid eso, duss er ungerne di nötigi Ilült
nid gönnti u meint drum ?uemmer: „Obüetis vobl, brueb
ne nume, so gsebt er ömel 0 vider einiseb, vus V/ureben
iscbt!"

Orutube bet mr du di vibbommeni Oült sotort binger
ds Wblude müesse. O vo du dü vertlebntnig Lbnüebt i
bübem 8ebveiss uten öppe ds dritte Oeutueder im beisse

lenn bet ubglude gbu, meint er ?uemmer: ,,80, düs tuet
it? em Nbrt uten sis guet, dass du bineeb sülber muess
mulcbe. It? gsebt er ömel doeb 0 vider einiseb, vus
Würeben iseb!" rb

Huserivsklìe IsgesXarìs / 8pe?ia>platten / 8sli für lZinsrs unü 8oupsrs à psrt / Xonfsrsn^-Iimmer

5cbsicIegzSr-bIsu5Sr
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UU-ntt bic Hrrfffr qnictrd|t

3tttei gteuttbintiett, îatfjoïifcE), auf*
ridjtig unb leben§bejat)enb, im Hilter bon
21 unb 30 Satjren, au§ berSnnerfcfftoeij,
fudjen

<2tehanntfd)aff
mit djaraïtexb., tebenêfxoï)., jot. 93auex§*

mann ober 93exuf§mann, ber ein trauteë
§eim gtilnbett toi lï. ©rnftgetn. 23ilb*

offetten u.gfjiff. 217371 an bie Snjexaten*

0//enZ>ar Bigamistinnen. Friiz

Eljrlidjeë, treueâ

SJläbtben
fitd)t ©telle in faulst) ait, mit
ettx>aë ffodjïenntniffen

Baus/iat/uni/en o/ine Koc/î/cennt-

nisse A'ommen nic/i/ in Frai/e.

17jähriger Jüngling sucht

kaufmänn. Lehrstelle
mit guter Schulbildung und do. Zeug-
nissen

77o//en/Zic/î Aann sic/i (tie Le/ir-
steZZe ausweisen Zitier das Ge-

/orderte.

Aus Kinoreklamen :

Vergissmeinnicht
mit

Benjamino Gigli

Das muss ein </anz Ge/a/?rZic/ier

sein, dieser Ben/amin.

26jähriger, sehr solider, feinfühlender,
charaktervoller Berner von flottem, sym-

pathischem Aeussern und sauberer Vergan-

genheit, sucht

J?efe«itwfsc/za/f
mit einfachem, aufrichtigem, liebreizendem,

treuem Mädchen, welches sich danach

sehnt, einmal wirklich glücklich verheira-
tet zu sein. Mädchen meiner Träume,
fass den Mut und schreibe mir!

Ho//enZZic/i se/m/ sZc/t das Traum-
mädc/ien nic/it etwa darnac/i, 3-
Zi/s 5maZ ntirAZZc/i gdiicA/ic/i per-
Zie/raZeZ zu sein.

Gut präsentierender, be-

rufstätiger, nicht alltäg-
licher 30er, wünscht durch
Briefwechsel mit Fräulein
oder jüngerer' Frau lie-
kannt zu werden, zwecks

Verbringung der Freizeit
und event, spät. Heirat.
«Die Sterne glauben»

Löwe-Zwillinge
Typen passen zu mir. Gef.
Zuschriften unt. Chiffre W
5648 an die Weltwoche,
Zürich-Enge.

(Aus der „Weltwoche")

Das </// no e ZooZogisc/ie Garte//
Hamei

Aus Kinoreklamen :

Kampf gegen die Unterwelt
Heute letzter Tag

Morgen werden die Wa//en i/e-
s/rec/<7.

22jäl)t. äkttfcf)e fuct)t

mit Ijübfclfem äßäbdjen, hienn
mögt. mit goto

AZs oti es ein einziges /liitisc/ies
Mädc/ien olini Boto i/äZie.

Baldige

//e/raf
sucht solider Berufsarbei-
ter mit genügend Ver-
dienst, vom Lande, ledig,
kath., 50er J., mit Dienst-
mädchen, gerne recht feste
Figur, mit klein. Kinde,
wenn auch 1—2 Fehler.
Alleinstehende Person mit

7—2 Fe/iZer
Ziesc/ieide.

das Zsc/i no
Hamei

PERSON
gesetzten Alters, in Küche und

Haushalt bewanzert

/m Garte Art sie a/Zwäy de F/ö/i.

Zu tauschen gesucht
Gegen 5 kg neue, gute Kartoffeln, I gut-
erh. kompl. Lavoir od. noch guterh. Läu-
fer od. Linoleum in 3—F/g m Länge,
Breite 70—1,50 in. — Offerten unter
Chiffre 3561

Fin filter 7Vmse/i /iir sotc/ie, die
oieZZei'e/it nom .S'e/iwarz/iande/ etwas
sc/imu/zi'iye Bande AaZien... Max

lj)eiraf
münden Wutter u. îodjter,
Don ft)mpatf)ifcf)er, ftrammer
@rjd)., Don angenehmem
Sfeufjetn, im SKter Don 49 u.
23 g.,bro((ige, mollige, liebe
SSejen mit feriöfem, aufrief)»
tigern EljaraZter. fütuttcr
toürbe auet) auf 1. DZt. Dor»
erft atê §auA)älterin ein»
treten.

Bassine, massige, jspassi'e/e, /as-
sige Männer — port Fritz

3u wermieten neueres

(Sinfamtltenbaué
IZäfie S8p.^nl)of, öeftefjenb au§ 6 gim*
mexn,2JZanfarbe, elef. fücEje, Slab, SSafcf)*

fücfje unb ©arten

A/o//e//ee/i Zse/i der Perron nid ir
Mansarde o/ie.

Gesucht fleissige Lehrtochter
für Confiserie, welche zu
Hause schlafen kann

Die winzige Zwdnzjyers/üeAZZ po
Ziü/zu/ai/s p/use de aZier im
C/iim/eiZie/Z/i.

©efiiifit p fofortigem Eintritt für einige
SJfonate eOent, S auerftellung

An/ die Bauer dtir/Ze dies aZier
doe/i ermüdend wirAen.

Ile» Itt I î> 8«itv l»

Wenn die Presse quietscht

Zwei Freundinnen, katholisch, auf-
richtig und lebensbejahend, im Alter von
21 und 30 Jahren, aus derJnnerschweiz,
suchen

Bekanntschaft
mit charakterv., lebensfroh., sol. Bauers-
mann oder Berufsmann, der ein trautes
Heim gründen will. Ernstgem. Bild-
offeiteu u.Chiff.A 7371 an die Inseraten-

(///enbar K/chamis/innen. vrir?.

Ehrliches, treues

Mädchen
sucht Stelle in Haushalt, mit
etwas Kochkenntnissen

//auska/innAcn okne Xockkenn/-
nisse /rammen nick/ in /AaAe.

17jäkrigsr löazÜaz sackt

ksutmsnn. ì.ekrstells
mit zoter 8ctio!bi!cloiiz oocl clo. ?sog-
nissea

k/o//cn//ick kann sick l/ie kekr-
z/e//e anzureisen über c/as l/e-

/orr/cr/c.

,v»s Kinursiciniris» :

VerNissmeinnic-kt
mil

Lenjsmino Liigti

7)as muss ein Anne 0c/äkr/ickc/
sein, l/iescr //en/amin.

Zàjolirigsr, 5sl>r zoüclsr, feialüdlsocler,
cdcircilclsrvoüer kerner von flottem, 5/m-
goltuscliem ^eussero unc! zouberer Vsrgon-

gsntisit, zuckt

milsintacbem, oufricdtigem, llsbrslrsoclsm,
treuem tvtocicksn. vslcdez zick clcmock

setint. einmal vlrlcllclr glüclcllclr verkette-
töt ru sein, ^äclcken meiner Träume,
to53 cien lvlut unci zckreiks mir!

//o//en//ick sekn/ sickc/as lkranm-
mä'c/ckcn nick/ ekua l/arnack, Z-

bis 6ma/ uiirk/ick A/ück/ick ver-
keira/e/ 2U sein.

(tut prgssirtisrsnNsr, ds-

rukslütißsr, irielrt üilsu-
lisirsr Zllsr, vüttssirt àrslr
vriskvsstrsst mit vräulsin
<àr jûng'sisr vrmr im-
lrairut 7,u rvsrttsn, Zwecks

VsrdrillAUNF clsr vrsi^sit
unci svsirt, spät, Ilsirut,
«vis Ktsrrrs Zlemben»

Iv,iIIinge
vMSQ PS8SSN i!U mir, (ist,
^usskriktsir unt, Llriklrs tV
56-i8 au âis ^-Vslìvos.lls,
Aürick-Virgs,

sàs âsr „Vüsltrvoctrs")

Das Ai/ no e ^oo/oAÌscke t/ac/e//
Hainei

ârrs Xînuiskluiusu:

Kampf gegen clie Unterwelt
»«eutv Istitsr?sg

A/olAe/l ule/c/el! c/ie ll'a//en Ac-
s/reck/.

22jähr. Bursche sucht

Bekanntschaft
mit hübschem Mädchen, wenn
mögl. mit Foto

A/s ob es ein einriAes kübsckes
Määcken o k ne K7i/o Aäbe.

LuIltÍAS

//à<3?
suslrt soliâsr lZsrutsurbei-
tsr mit AöllÜAsricl Vsr-
ctisirst, vom varrcts, IsciiA,
kutir,, Stlsr 3., mit Visast-
mäclelrsir, Asrns rsoirttests
viZur, mit lüsiir, Xiircls,
nenn ouvli l—2 l'slrlsr.
lt,IIsiastöirsnäs vsrsoa mit

7—Z k>k/el
besckeic/e.

l/as isck no
Hamei

pck5o^
gezetNen ^iterz, in !<üc!ie unc!

tlauzbciit bevan ier!

km t/ar/e ke/ sie a//lväA l/e /Abk.

^11 KS^llRQlllt
(/<>ssu 5 ÜA neue, Aiits Kartoffeln, I not-
srlr. konipl. kavoir oct, noslr Aiitsrll. I.äu-
fer ocl, Linoleum in 3—A/2 irr lmnN>.
Zrsits 70—1.30 irr. — Okksrterr nnlsr
tilrikti's ltkiil

/?in An/ec Aansck /üe so/cke, c/ie

nie//eick/ nom ^ckmcàanc/e/ e/mas

sckmn/Al/e //äne/e kaben... N--x

Heirat
wünschen Mutter u. Tochter,
von sympathischer, strammer
Ersch., von angenehmem
Aeußern, im Alter von 4g u.
23 I.,drollige, mollige, liebe
Wesen mit seriösem, aufrich-
tigern Charakter. Mutter
würde auch aus 1. Okt. vor-
erst als Haushälterin ein-
treten.

k/assiAe, massige, AZ/mssiAc, /as-
zche Männer — vor/ vi-n?

Zu vermieten neueres

Einfamilienhaus
Nähe Bühnyof, bestehend aus 6 Zim-
mein, Mansarde, elek. Küche, Bad, Wasch-
küche und Garten

//o//c//cck isck c/c/^ /^erro/l nil/ ir
Ma/?zarc/c libc.

îleiZkiose làtbàr
kür (lonkissris, vslelre u
14 a use sclrlnkeu lc a n u

k/ie lnin^/Ae 75wänrAers/ück/i vo
kü/rll/cM /r/l,sc l/c abcr im
(7kinc/erbc///i,

^^ê^ll^f zu sofortigem Eintritt für einige
Monate event. K auerstellung

Au/ ckic Daucr l/ür//c c/ics abcr
l/ock ermül/cnc/ un'/7cen.
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/m
/(a//men

aMÄ^eze{'cA«e/

essen. GriM

Tei. 2 75 43 Neuengasse 25 Tel. 27543

#/ ,-y

2ROPAGANDA
Strömt alle herbei! Jung, alt, wer es sei!
Bedient euch! Greift zu!
Sonst ist's weg im Nu
und ihr habt, eh ihr's fasst,
den Anschluss verpasst.
Auch kostet's euch ein paar Grundsätze nur,
— ich bin halt ein Philanthrop von Natur.

Was me so ghört.
Taiscie/i/ec/i passier/)

Im Ysebahnwage. Zwo elteri Froue,
wo gäge Bärn zue gfahre sy, hei vo
ihrem Bohneplätz u dernoh vome
Schuelreisli uf ds Rütli, wo si mit
em Fredi und em Hanneli gmacht
heige, briehtet. Wie's so geit, nimmt
ds Gspräch du ne ghörige Gump u
landet justamänt bi der israelitische
Kultusgmeind. Da seit eini vo dene

Froue: ,,E ja, wüssit! Wo der X.
bi üs usse so schwär chrank isch gsi,
het ne doch 0 so ne Karabiner (Rai -
biner) ufgsuecht ..."

*
Ueses Dienstmeitschi chunnt us

em Oberland abe. Es het no nie

öppis vo Dancing u derigem ghört.
Wo nes du einisch der Azeiger list,
fragt es treuhärzig: „Frou Dokter,
dörft ig ou eppen es Mal go Dangging
luege, 's muess doch schuderhaft
scheen sy, gellet!"

*
Wir machen mit unserm Mädchen

eine ziemlich ausgedehnte Velo tour
in den Kanton Freiburg und Waadt.
Nachdem wir bereits einige Dörfer
durchfahren und schon mehrere
Warnschilder mit „Ecole" gesehen
haben, meint unser Bethli: „Bhüetis,
wie het das hie innen mängs Dorf
Egole!" Chlöis CV eis

Zu einem amerikanischen Rei-
fenhändler kommt ein Kunde :

„Hören Sie mal", flüstert er,
„könnten Sie mir nicht ein Paar
Pneus unter der Hand ablas-
sen ?" „Gern", sagt derHändler,
„aber sie sind ziemlich leuer."
„Kommt mir nicht darauf an —

was kosten sie ?"„Zehntausend
sechzig Dollars."„Wi wieviel?"
„Zehntausendsechzig: 60 Dol-
lars die Ware und 10 000 die

Strafe."

Aus der Schule

„Fritz, warum sind die Fische
stumm?"

„Reden Sie einmal unter Wasser,
Herr Lehrer — !" F

DÄHLHÖLZLI BERK

Im Vivarium:

Neugeborene Vipern
und Kreuzottern

I>er Itk» enVpikKel Xr. tt 8vite 7

/m
à^rne/r

essen

Is>. Z7Z4Z ^SUSNgSl5S 25 7s>. Z 75 4Z

M/ < V

K0P404N04
ZtrÖTTlt si>S llSrKsi! geling. sit, wer SS ssi!
^sKiETlt Suck! Srsitt ^u!
2O77St ist's WSg irr> Iviu

ur>6 ibir biskt, Ell ibm's tssst,
KEIN ^Xrisclliuss vsrpssst.
/Xuck bczstEt's sucll Ein pssr (Zruriksât^E NUT',

— ick Kin lisit Sin s^lliisritllNOP VO71 IXIstur,

>v«8 me 80 ^il0I t

?a/düc/i/rr/! M5,>,!>/'/)

Im Vsebnbmvage. ^lvo elteri lbroue,
>vo Zage IZnrn ^ue glabre sv, del vo
ibrem Lobneplnt? u 6ernob vome
^ebuelreisli uk 6s kìûtli, lvo si mit
em bre6i un6 em Ilnnnsli gmnebt
beige, briebtet. ^Vie's so Zeit, nimmt
6s dsprneb à ne gbörige (nun p u
Innclet )ustnmnnt bi 6er isrnelitisebe
I<ultusgmein6. Da seit eini vo clene

throne: ,,bl M, >vüssit! V/o 6er X.
bi üs usse so sebv^nr cbrnnk iseb gsi,
bet ne 6ocb 0 so ne Knrabiner (Uni-
biner) utgsueebt ..."

»

bleses Oienstmeitsobi ekunnt us

em 0berlan6 nbe. Ivs bet no nie

öppis vo Dancing u 6erigem gbört.
^Vo nes 6u einiseb 6er àeiger list,
tragt es treubar^ig: ,,Drou Dokter,
6örtt ig ou eppen es Vlal go Dangging
luege, 's muess 6oeb sebu6erbatt
sebeen s^, gellet!"

»

>Vir mneben mit unserm Vlä6cben
eine àmlieb ausge6ebnte Velo tour
in 6sn Kanton Dreiburg un6 V»'aa6t.

Xacb6em >vir bereits einige Dörker
6urcbtabren un6 sebon mebrere
V/nrnscbil6er mit „Deole" geseben
bnben, meint unser Detbli: „Dbüetis,
v.ie bet 6ns bie innen mängs Dort
Dgole!" Lklöis » els

2u einsin smsriksniscksn ksi-
tenkäncilsr kommt ein Kuncte:
„Hören Lie mal", tlüstert er.
„könnten Lis mir nickt ein ?aar
?neus unter cier Uanci aklas-
sen?" „Lern", sagt cierltänöier,
„aber sie sinö sismlick teuer."
„Kommt mir nickt ciaraut an —

ivas kosten sie ?"„2ekntaussnri
ssck2igOoIIars."„>Vi ivievisi?"
„2skntausenciseck2ig: 60 Ool-
lars ciis Vtare unci 10 000 öis

Strate."

^us tier >8clru1e

,,DriD, Tvnrum sin6 6ie Disebe
stumm?"

„Keclen 8ie einmal unter ^Vnsser,
blerr Debrer — !" !>'

Im Vivarium:

lXeugekorene Vipern
imli s^reuTttttern
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Teiieriiiigttziilage
DerTstädtische Beamte siebenter Klasse, Kari Kellerhals,

sass mit Fridolin Möschberger, seines Zeichens Marchand Tailleur,
im ,,Löwen" beim Abendschoppen. Ein zufriedenes Lächeln
umspielte die Beamtenlippen, die ein heimliches Frohlocken fast
gar nicht mehr verbergen konnte:

„Noch zwei — nein, noch drei Tage, dann werde ich sie
erhalten "

Und im Vollgefühl dieser angenehmen Erwartung rief er:
„Rösi, noch einen Zweier — aber diesmal einen Römer

Dole. Diesen Burgunder kann ja kein Mensch mehr trinken —
und ausserdem ist es - ausländisches Gewächs. Ich trinke von
heute ab nur noch Schweizer Weine. Sie sind zwar verflucht
teuer — aber in Anbetracht — eben ja. Soo — merci Röseli.
Prost, Herr Möschberger!"

ir
„Prost, Plerr Kellerhals, Pröstchen!"
Möschberger schielte misstrauisch über den Zwicker hinweg

nach seinem Nachbarn. Sollte der sonst verhältnismässig solide
Herr Kellerhals plötzlich über seine Verhältnisse zu leben an-
fangen? Und warnend deutete er auf die Zeitung.

„Der Index, der Index ist schon wieder um drei Punkte
gestiegen. Weiss der Teufel, wann diese Kletterei endlich be-
hördlicherseits einmal abgestoppt wird."

„Jaja, der Index," lächelte Kellerhals, „das ist halt so: Die
Behörden sind machtlos, weil die Geschäftsleute die Preise künst-
lieh in die Höhe treiben."

Möschberger stellte den Kiefel:
„Dummer Plunder — die Behörden allein tragen die Schuld,

wir sind schon recht. Uebrigens: die eidgenössischen und kan-
tonalen Beamten haben doch jetzt schon verschiedentlich Teue-
rungszulagen zugesprochen erhalten — und bei euch soll ja auch
etwas im Tun sein," lenkte Möschberger ab. Und, anzüglich
auf den Dôle deutend, fragte er weiter:

„Oder ist das Gerstlein etwa bereits fällig gewesen?"
„Noch nicht, Herr Möschberger, noch nicht. Aber es wird.

Und zwar rückwirkend", stellte Kellerhals fest.
„Dann werden Sie ja einen schönen Schiibel erhalten. So

vom ersten Jänner bis im Juli "
„Jää — halt! So generös sind die gnädigen Obern denn

doch nicht. Die Rückwirkung tritt erst mit dem ersten April in
Kraft. Offenbar haben die Herren gefunden, vom Januar bis
März sei von einer Teuerung nicht zu reden. Aber immerhin —
bei einem Index von beinahe fünfzig Prozent über dem Vorkriegs-
niveau hat man uns doch insgesamt beinahe sechs Prozent Zulage
gewährt. Das ist für die Residenz der Schweiz tatsächlich schon
allerhand."

Kellerhals nahm einen enormen Schluck und rief:
„Rösi, man bringe mir fernere Getränke!"
Möschberger zündete sich einen Stumpen an und sagte paffend :

-WA waclieJ.

Eptiqger,
Scho vor vill hundert Jahr hand
d'üökter gseit, 's sig gsund.

GRILL-ROOM
RESTAURANT

Bärenplatz 7

(Parking, Telephon 2 24 86)

.Die „5o7inenA:iicAe" ist
6e/carmt /ür imd

Preiswürdig/ceit

L. STUMPF-LINDER

Haben Freunde Dich
enttäuscht

und Dich vor Zorn erhitzt,
gehst ins Konzert der

„Meverei"'.
dort hast Du's bald

verschwitzt.

Café-Restaurant zur

„MEYEREI
Konzertlokal am Bärenplatz

BERN
Im September spielt:

Ivar Volgin, der russische
Balalaika-Virtuose

Alleinfabrikanf
E.Luginbühl-Bögli, Aarberg

Spirituosen en gros

Barn

/m Ve/Ve/wAer Ay:// d's
O/Y.Ae.s'c/he/'

im KUBSAAL
das mues me lose

Laupenstrasse 9 Bern

Jetzt ist die Zeit zum Han-
dein, denn schon

yr am 5. September 1942

/ findet die Ziehung der
SEVA-Lotterie statt.

Sichern Sie sich Fünftellose!
1 Fünftellos kostet Fr. 1.10

10 Fünftellose kosten Fr. 11.—. Sie gehen mit 10 verschiedenen
Nummern an die Ziehung und haben einen sichern Treffer.
50 Fünftellose kosten Fr. 55.—. Sie gehen mit 50 verschiedenen
Nummern an die Ziehung und haben 5 sichere Treffer.

Bei Voreinzahlung auf Postscheck 111/4511 Fr. -.40 für Rückporto
mit einzahlen. Für Zustellung der Ziehungsliste Fr. -.30.

A S COOP, Laupenstrasse 9 Bern Postscheck 111/4511

ASCOOP

5% in Rabattmarken

Zeßfenuarm
sowie //e/,s'e-/lrAÄk?/

Spezialhaus

K. v. Hoven
Kramgasse 45

HOTEL- RESTAURANT

VOLKSHAUS

I* KÜCHE u. KELLER
ALLE ZIMMERm.FI.WASSER.

Her IttirenSpiexet ?kr. S lévite 8

K)ie VSII«rRII»KG«RllLUKS
Der^stäbtiscke Beamte siebenter Klasse, Karl Kellerbals,

ssss mit l'ribolin ltlösckberger, seines Zeiebens lVIarebanb Dailleur,
im „Döven" beim ^kbenbscboppen. Kin ^utriebenes Bäebeln
umspielte bis Beamtenlippen, bis à beimliebes Krobloeken tast
gar nickt mckr verbergen konnte:

„Kocb ?:vei — nein, nnck cirei Dage, bann verbe ick sie
erkalten "

Itnb im V^ollgetübl bieser angenskinen Krvartung riet er:
„Bösi, nock einen Zveier — aber biesmal einen Bömer

Dole. Diesen Burgunber kann ja kein lllenseb mckr trinken —
unb ausserbem ist es ausiânâisckes Oeväcbs. Ick trinke von
beute ab nur nock 8cbveber ^Veine, Lie sinb ?var verlluebt
teuer — aber in Vndetraebt — eben ja. 800 — merci Böseli,
prost, Herr lVIöscbberger!"

M
,,prost, Herr Kellerbals, pröstcben!"
lVIosebberger sckieite misstrauiscb über ben Zvieker binveg

nack seinem Kacbbarn. Zollte ber sonst verbältnismässig solibe
Ilerr Kellerbals plötckeb über seine Verbältnisse ^u leben an-
taugen? Itncl varnenb beutete er aut bis Zeitung,

„Der Inbex, ber Inbex ist sebon vieber um brei Punkte
gestiegen, Wiss ber Deutet, vann bisse Kletterei enblicb be-
börblicberseits einmal abgestoppt virb,"

„baja, ber Inbex," läckslte Kellerbals, „bas ist balt so: Die
Bebörbsn sinb macktlos, veil bie Oesckättslsute bie preise Kunst-
licb in bis Höbe treiben,"

lVlöscbberger stellte ben Kietel:
„Dummer plunber — bis Bebörben allein tragen bis Lckulb,

vir sinb sebon reckt, Dedrigens: bie eibgenassiseben unb kau-
tonalen Beamten baden boeb jet/t sebon versebiebentlick Doue-
rungs^ulagsn ?ugesprocben erbalten — unb bei eueb soll ja aueb
etvas im Dun sein," lenkte lVIosebberger al), Dnb. anckgbeb
aut ben Dole beutenb, tragts er veitsr:

„Ober ist bas Oerstlsin etva bereits tällig gevessn?"
„Kock nickt, Dsrr ltlösebbsrger, nock nickt, Vber es virb,

Ilnb 2var rüekvirkeml", stellte Kellerbals test,
„Dann verben 8is ja einen sebönen 8ckübel erbalten. 80

vom ersten banner bis im buli "
„baä — balt! 80 generös sinb bis gnäbigen Obern benn

bock nickt. Die Büekvirkung tritt erst mit bem ersten /tpril in
Kratt. Ottenbar baben bie Herren getunben, vom banuar bis
När? sei von einer Deuerung nickt ^u reben, Vber immerbin —
bei einem Inbex von beinabe tünDig Prozent über bem Vorkrisgs-
niveau bat man uns bock insgesamt beinabe secbs Prozent Zulage
geväbrt. Das ist tür bie Besiben? ber 8cbvà tatsäcklieb sebon
allerbanb,"

Kellerbals nabm einen enormen 8cbluek unb riet:
„Bösi, man dringe mir ternere Oetränke!"
Mäsebbergsr ^ünbete sieb einen Ltumpen an unb sagte pattenb :

àîiâ LptiWer.
5ciic> Vl?r vil! buriner! bzlir ilâ'ricl
cl völttsr gseil, 's siZ zsunci.

l?^5I>à,tlk^bII

Lärenplstz 7

sparkinx, Deiepbon 2 24 86>

ist
öe/cannt /ür

Haben Drenndv Dieb
enttäusedt

und Dieb vor Zorn erlnl/t,
gebst ins Kon/ert der

„Nez ervi
dort bast Ibis bald

verscknb/l.

Lase-kleslaui'uui Zur

Konter llakal am Liüenplat?:

Im Leptember spielt:
Ivar Volgin, ber russisebs

Lalslaika-Virtuoss

/Mslnisbrikant
e.t.uginbükl-vögli,^rirberg

Bärn

à à'// b'.s
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,,Eh — was ich sagen wollte, Herr Kellerhals, ich habe da
gestern — per Occasion — ein Stöffli ergattert, ein prima eng-
lisches Stöffli, aus einem Konkurs natürlich. Bei dieser teuren
Lebenshaltung und der Sparwut des Publikums jagen sich die
Konkurse in unserem Gewerbe nur so. Aber wie gesagt: Ein
prima Stöffli, das Ihnen bestimmt zusagen würde, sowohl in der
Farbe als auch in der Qualität. Dabei stellt sich der Preis pro
Anzug auf bloss dreihundert Fränkli. Halb geschenkt! Was
meinen Sie?"

Kellerhals betrachtete nachdenklich den rotfunkelnden
Wein im Römerglas. Möschberger hatte recht. Das wäre eine
Gelegenheit. Eine Kluft benötigte er dringend. Frieda Keller-
hals, geb. Feissli, sein angetrauter Flausdrache, hatte das ebenfalls
des öftern festgestellt — in letzter Zeit ^ogar täglich. Aber da
war noch ein kleiner Haken. Flatte er der Steuerausstandskon-
trolle nicht hoch und heilig versprochen, seine letztjährige
Steuerschuld bis Ende August zu tilgen? Der zu bezahlende
Restbetrag lautete allerdings nur noch auf hundert Franken.
Doch hundert Franken waren immerhin hundert Franken. Und
dann — richtig, die Kohlen- und Holzrechnung, die er bereits
im Mai zugestellt erhalten, wartete auch noch auf Begleichung.
Die Firma Schwarz hatte ihn sogar einmal schüchtern gemahnt.
Machte weitere hundertzwanzig. Dann hatte er seiner Frieda
in einer schwachen Stunde versprochen, endlich eine neue Bett-
Umrandung anzuschaffen. Wieder eine Sache von zirka hundert-
fünfzig. Bald waren ausserdem die langersehnten Ferien in Sicht,
die Frieda natürlich im Gebirge zubringen wollte — oder an
einem See — billig natürlich, spottbillig! Und unmittelbar an
die billigen Ferien anschliessend winkte der billige Ablösungs-
dienst — dieses Jahr leider nur fünf Wochen. Der Lohnabzug
betrug da nicht mehr als zweihundert

Kellerhals spürte die Schweisströpflein auf der Stirn sich
unangenehm bemerkbar machen. Das war bestimmt der starke
Dole. Er genehmigte einen kräftigen Schluck, um sich an den
ungewohnten Trank zu gewöhnen und glotzte Möschberger
fragend an.

„Nun", meinte der ehrsame Schneidermeister, „wie gefällt
Ihnen mein Angebot, Herr Kellerhals Die Gelegenheit ist wirk-
lieh einmalig. So spottbillig kommen Sie in diesen miesen Zeiten
zu keinem erstklassigen Anzug mehr."

„Aha", grunzte Kellerhals, „richtig, die Kluft." Dann,
nach kurzem Schweigen: „Also, mira."

„Rösi, bring noch einen Halben Dôle," schmunzelte Mösch-
berger. „Ich erwarte Sie morgen Abend zum Massnehmen, Herr
Kellerhals. Sie werden mehr als zufrieden sein. In der heutigen
Zeit muss man seine Batzen in Sachwerten anlegen — die sind
wenigstens wertbeständig. Prost!"

„Ja, das sagt man so, Pröstchen." Kellerhals lächelte etwas
benommen vor sich hin. Da legte sich auf einmal die schwere
Hand des Möbelhändlers Pfeuti, der eben im Begriffe stand,
das Lokal zu verlassen, auf seine Schulter.

„Abend, Herr Kellerhals. Nur rasch, Moment, damit ich's
nicht vergesse: Sie haben sich doch seinerzeit um zwei Polster-
sessel interessiert. Die Gelegenheit wäre jetzt ausserordentlich
günstig. Ich habe da zwei prima Stück vorrätig — und da Sie

ja bald die Teuerungszulage erhalten, dachte ich — em "
„Merci, Herr Pfeuti, meinetwegen, reservieren Sie dig Sessel

nur. Es ist schon recht so," hauchte Kellerhals.
„Danke, Herr Kellerhals, merci vielmal, also hundert-

fünfundzwanzig pro Stück, Umsatzsteuer inbegriffen. Also, adieu
ihr Herren."

„Adieu Herr Pfeuti".
„Prost Herr Möschberger", gluckste Kellerhals.
„Prost Herr Kellerhals," lächelte Möschberger.

Drei Tage später. Kellerhals trommelte seine Ankunft an
die Korridortüre. Frieda Kellerhals, geb. Feissli, öffnete.

Auch ein „Nachtjäger"

„Friedeli", seufzte der Mann Kari, „Friedeli, die Teurungs-
die Teurungs "

„Gottlob, Schatzi, endlich! Endlich! Also die Haushai-
tungszulage gehört natürlich mir. Und zwar ganz. Und nicht
wahr, Kareli, am nächsten Sonntag ladest du mich wieder einmal
zum Essen ein, gäll Schatzi?"

„Mira wohl," schluchzte das Schatzi.
„Wieviel hast du eigentlich erhalten Alles in allem, meineich."
„Ich darf es fast nicht sagen es ist furchtbar,"

jammerte der geschlagene Ehemann. „Ich habe mich wahrschein-
lieh in der Berechnung geirrt. Die Zulage beträgt haargenau
hundertfünfzig Franken."

„Jesses Gott! Das ist doch nicht möglich. Die Teurung
wird ja immer grösser!" rief Frau Friedeli bestürzt. Und die
Kohlenrechnung — und die Bettumrandung — und —"

,,— und mein bestellter Anzug — und die Steuern — und
Pfeutis Polstersessel," schrie Kellerhals, plötzlich wütend. „Der
Teufel soll sie alle holen! Himmeldonnerwetter! Aber am Sonn-
tag fahren wir aus diesem Kaff hinaus und machen uns einen
schönen Tag — mit Bohnen, Speck und Zungenwurst."

„O Kareli, du bist doch ein guter Mann," sagte Frieda
Kellerhals sanft und streichelte dem enttäuschten Gatten zärtlich
über die noch vorhandenen dreizehn Haare.

Da lächelte auch unser Freund Kari wieder, kräbelte sein
Friedeli leicht am Kinn und bekräftigte noch einmal:

„Jawohl, mit Bohnen, Speck und Zungenwurst!"
Maurice Beauclair

I?er Ztiirenspiesel Xi. it it

,,Lll — was iell sagen wollte, Llerr Kellerllals, icll llabe da
gestern — per Occasion — sin 8tölfli ergattert, ein prima eng-
liselles Ltökkli, aus einem Konkurs natürlicll. Lei ciieser teuren
Oebensdaltung und der Lpsrwut des Lublikums jagen siclr die
Konkurse in unserem Oewerbs nur so. ^.der wie gesagt: Lin
prima Ltökkli, das Urnen bestimmt Zusagen würde, sowolll in der
Larde ais aued in der Qualität. Oadei stellt sicll der Lreis pro
àî!ug ant dioss dreikundert Lränkli. Llalb gescllenkt! ^Vas
meinen Lie?"

Kellerllals belraclltete naelldenklicll den rotkunkelndeu
>Vcin im Lömcrglas. lVlöscllberger llatte reckt. Das wäre eine
Oelegenlleit. Line Klukt denötigte er dringend. Lriecia Keller-
llals, geb. Leissli, sein angetrauter Llausdraelle, llatte llas edenkalls
lles ältern testgestellt — in letwtsr Zeit ^ogar tägliell. ^.der lla
war nocll ein kleiner Italien. Llatte er der Lteuerausstandskon-
trolle nicllt llocll und llsilig versprocllen, seine lstwtjällrige
Lteuersclluid bis Lnde Kugust wu tilgen? Der wu bewaldende
Lsstbetrag lautete allerdings nur noell aul llundert Lranlien.
Oocll llundert Lranlien waren immerllin llundert Lranlien. Lud
dann — rielltig, die Kollien- und Llolwrscllnung, die er bereits
im Nai wugestellt erkalten, wartete aucll nocll auk IZegleielluirg.
Die Lirma Lellwarw llatte illn sogar einmal scllüelltern gemallnt.
Kackte weitere llundsrtwwanwig. Dann llatte er seiner Lrieda
in einer scllwacllen Ltunde versprocllen, endlicll eins neue Lett-
Umrandung anwuscllakksn. >Visder eins Laclle von wirka llundert-
künkwig. Laid waren ausserdem die langsrsellnten Lerien in Licllt,
die Lrieda natürlicll im Oebirgs anbringen wollte — oder an
einem Lee — billig natürlicll, spottbillig! Lud unmittelbar an
die billigen Lerien anscllliessend winlite der billige ^blösungs-
dienst — dieses dallr leider nur lünl ^Voellen. Oer Lodnabwug
betrug da nicllt mellr als wweillundert

Kellerllals spürte die Lcllweisströpklein aul der Ltiru sicll
unangeuellm bemerl<I>ar macllen. Las war bestimmt der starke
Oole. Lr genelunigte einen kräftigen Lcllluck, um sicll an den
ungewollnten Lrank wu gewöllnen und glotwte Köscllberger
fragend au.

„Kun", meinte der ellrsame Lcllneidermeister, „wie gefällt
Illnen mein Angebot, Llsrr Kellerllals? Oie Oelegenlleit ist wirk-
licll einmalig. 80 spottbillig kommen Lie in diesen miesen leiten
wu keinem erstklassigen àwug mellr."

,.^lla", grunwte Kellerllals, „rielltig, die Klukt." Oann,
nacll kurwem Lellweigen: ,,/Oso, mira."

„Lösi, bring nocll einen Kalben Dole," scllmunwslte Köscll-
berger. „Icll erwarte Lie morgen Ebenet wum Kassnellinen, Herr
Kellerllals. Lie werden mellr als wukrisclsn sein. In der lleutigsn
Zeit muss man seine Latwen in Lacllwerten anlegen — die sind
wenigstens wertbeständig. Lrost!"

„da, das sagt man so, Lröstellen." Kellerllals läcllelte etwas
benommen vor sicll llin. La legte sicll auf einmal die scllwere
Lland des Köbeldändlers Lleuti, der eben im Legriffe stand,
das Lokal wu verlassen, auf seine Lcllulter.

„^.bend, Llerr Kellerllals. Kur rascll, lVloment, damit icll's
nicllt vergesse: Lie llaben sicll docll ssinsrwsit um wwei Lolster-
ssssel interessiert. Ois Oelegenlleit wäre jstwt ausserordentlicll
günstig, lell llabe da wwei prima Ltück vorrätig — und da Lie
M bald die Leuerungswulags erkalten, dscllte icll — sm "

„lVlerci, Herr Lleuti, meinetwegen, reservieren Lis diß Lessei
nur. Ls ist scllon recllt so," llaucllte Kellerllals.

„Oanke, Llerr Kellerllals, merci vielmal, also llundert-
künkundwwanwig pro Ltück, Llmsstwsteuer inbsgrikken. ^Iso, adieu
illr Llerren."

.ádieu Llerr Lleuti".
„Lrost Llerr lVlöscllderger", gluckste Kellerllals.
„Lrost Llerr Kellerllals," läcllelte Kösellberger.

Drei Lage später. Ksllsrllsls trommelte seine àkunlt an
die Korridortüre. Lrieda Kellerllals, geb. Lsissli, öffnete.

kueti ein

„Lriedeli", seukwte der Kann Kari, „Lriedeli, die Leurungs-
die Leurungs "

„Oottlob, Lcllatwi, endlicll! Lndliell! ^.lso die Llausllal-
tungswulage gekört natürlicll mir. ldnd wwar ganw. Llnd nicllt
wallr, Kareli, am naellsten Lonntag ladest du micll wieder einmal
wum Lsssn ein, gäll Lellatwi?"

„Kira wolll," sclllucllwte das Lcllatwi.
„LVievielllast du eigsntlicll erkalten? ^.Ues in allem, meineicll."
„Icll darf es last nickt sagen es ist lurclltbar,"

jammerte der gesclllagens Lllsmann. „Icll llabe micll wallrscllein-
licll in der Lsrscllnung geirrt. Oie Zulage beträgt llaargenau
llundertkünkwig Lranken."

„dessss Oott! Las ist docll nicllt möglicll. Oie Leurung
wird ja immer grösser!" riet Lrau Lriedeli bestürwt. llnd die
Kolllenreellnung — und die Bettumrandung — und —"

,,— und mein bestellter ^nwug — und die Lteuern — und
Lfeutis Lolstsrssssel," sellrie Kellerllals, plötwliell wütend. „Oer
Leute! soll sie alle llolen! Himmeldonnerwetter! ^ber am Lonn-
tag Lallren wir aus diesem Kalk llinaus und macllen uns einen
scllönsn Lag — mit Lollnen, Lpeek und Zungenwurst."

,,O Kareli, du bist docll ein guter Kann," sagte Lrieda
Kellsrllsls sankt und strsicllelte dem enttäuscllten Oattsn wärtlicll
über die noell vorllandenen drsiwslln Ilaare.

Oa läcllelte aucll unser Lreund Kari wieder, kräbslte sein
Lriedeli leiellt am Kinn und bekräftigte noell einmal:

„dawolll, mit Lollnen, Lpeek und Zungenwurst!"
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Monats-
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I
Die neuartige flüssige Zahncrème ohne Schleifmittel ist frei
von schädlich wirkenden Bestandteilen.

(p Herren- u. Damen-Coiffeur H
Neuengasse, jetzt im Hause H
HOTEL SAVOY Tel. 3 5552 J

Der Coiffeur für säubern und exakten Haarschnitt

dos seit 30 Jahren bewährte

Frauenschufz-Präparat
Von Aerzten begutachtet.

Vollständige Packung Fr. 5.SO
Ergänzungstube Fr. 5.—

Erhältlich in allen Apotheken.
Aufklärenden Prospekt erhalten Sie

kostenlos in Ihrer Apotheke
Polenten-Vertrieb, Zürich 8, Dufourilr. 176

Zündhölzer(auch Abrelfjhölzdhen für Geschenk- und Reklamezwecke)

und Kerzen an« Art

Schuhcreme „Ideal", Schuhfett, Bodenwichse fest und flüssig, Stahl-

späne und Stahlwolle, Speiseessig-Essenz etc., alles in bester Qua-
lität, offeriert unverbindlich Gegründet 1860

G. H. Fischer, Chem. Zünd- & Fettwarenfabrik, Fehraitorf (Zeh.)

haben wir mehr Aplo umgesetzt. Heute sind der Her-

Stellung Grenzen gezogen, es fehlt allenthalben, nicht
zuletzt auch an Flaschen. Seien Sie nicht ungehalten,
wenn Sie nicht Ihr gewohntes Quantum Aplo erhalten,
man muß sich heutzutage arrangieren, dafür ist es
noch gleich gut wie früher und schmeckt Ihnen, gerade
weil es etwas rarer geworden ist, nur um so besser.

reiner Apfelsaft

Qça/wyz/czA rxA;
EICHE NB ERGER-BAUR

Lachen 11 Lachen
die beste Medizin. Und lachen wer-
den auch Sie mit meinem lustigen

Frag- und Antu/ortspiel
126 Fragen, Antworten. Nur Fr. 1.35

Dazu als Gratisbeilage
2 Liebes-Ralionierungskarten

mit Photo. Neuheit, für jede Person
Weitere Karten à 15 Rp.. 50 St. 5 Fr

Muff M., Bahaholstr 38 Küßnacht a. R

Erhältl. in allen 4 Landessprachen

.HYGIENE.
Artikel für Herren, beste
Qualität. 6 Stück 2.—, 12
Stück 4.—. Versand per
Nachnahme oder Vorein-
Sendung des Betrages in
Marken. Transitpostfach
866, Spezialitäten - Ver-
trieb, von Werdt-Pas-
sage 2, Bern.

Raso/effes Mar/cenzeic/ien.

K/mgen sind das o/meg/eicAen/
Raso/ef/e isf ein ßegri//
m puncto /ïa/ffcarfcetf und Sc/di//.'

RASOIETTE
006 mm, Schwedenstahl. Grün-Silber-
Packung. Eine Liebhaberklinge von der
Dicke eines Blatt Papiers, für anspruch-
vollste Selbstrasierer. Erfordert wegen
des hauchdünnen Rasierblattes ein gutes
Rasiergerät. 10 St. 3.-. Weitere Sorten zu
1.-, 1.50, 2.-, 2.50, 3.-. Garantieschein in |eder Packung.
Lassen Sie sich vom Fachmann beratenl

Haar

| weiteren Haarschwund gründlich zu heilen.
Heilt in kurzer Zeit Haarausfali, kahle Stelle,
spärliches Wachstum, verhindert ^enschii-
das Ergrauen, schafft einen neuen che*Haar
kräftigen Haarwuchs, nährt Haare

"und Haarwurzeln. Von vielen Tau- i

senden bestätigt, selbst da wo alles
andere versagte. Aber genau auf den
Namen Birkenblut achten, damit der

§ Erfolg sicher ist. Fl. 2.90 und 3.85. j
FUr trockene Haare verlangen Sie Birkenblut mit Pina-OliO |

In Apotheken, Drogerien, Coillcurgesch.'~ Alpenkräutcr-Centrale aiu SL Gotthard, Faldo

Birkenblut-Frlllantlne uuä Fixateur eluzlg Iflr scMne FrlJuren 1,35 u. l.SD

It« ^ ZtàrkHGPRVS«! XI il HvitQ III

I
I

Mî Zerren- u. vomsn-coiffsur W
llsusngosls, jotx» im ltouss ^«oikl. 5»V0V 7o>. Z ZS 52 M

vor Coittsuk tür »subern un«t exakten ttssr»ctinitt

s^suensekutzt-st^spsnsî

P«i»vn»e»-V«^»^let». ^lli-ick S. 0utou^,»r. 17â

^îii»ât»î»t2i«r
lsucti ^brslhkülicksn illr (?ssctisnl<- unci ksklamvrwscks)

uo-t li. ê r ^ i» sl>«' z?,

Hàiukcrsmv „lctssl". 8ctiutisstt. kocisnivictizs test unci ilûzzîg. 8tstil-
5pânv unci Ztstil^olls. 8psi8ss88ig-^58sn^ à., allsz in lzs8tsr Qua-

H. ?Î5^HVI", Ctism. ^llnci- 6« ^sttwsrsntstzi'ik, ^sk5âlîv7§ s^cti

tiaden wir metis /^plo umgesetzt, t-teuts sinci cier t-isr-

Stellung Lrsnien gezogen, es telilt allsntlielbsn. niclit
7uiàt suck sn ^isscksn. Lsisc Lis cickt ucgeksitsc.
wscn Lis cickt iks gewokctes yusctum /^plo s^ksiten.
msc mulZ sick ksutiutsgs ssssngis^en. cistüs ist es
cock gisick gut wie lsukss ucct sckmsckt ikcec. ge^scis
wei! es stwss sS7Ss gewolkec ist, cul um so kessec

i-siner /ipkslsstt

eic»kllski?czc«givii

I.scksn I l.scksn

unit lìlWiMliîei

l.iebeZ'Nsl!l»»et>kig8>lsrIeli

Beitel's Kartell ô 16 kp. 60 St. 6 5r

IVIuff lV>., ô»là>8lt ZS Kûlînaelit s. st

Lrtiàlti. in allen 4 t-anlisssprsetien

.ttvoic^c,
Qusiits». t !Mck î.—. ,l
Ztllck 4.—. Vsrzsnci per
^isctinslinie ocisr Vorsin-
5snciung cisz ststrages in
starken. sssniltpoztisck
LS6, 5psiislitâtsn - Vsr-

staar

^ v,s!teren stsarscliwunà grllnlilieii lu livilon.
^ stvilt in kur?sr?eît stssrsu8ssl!, kaiiioLtsilo,

8pàrllollk8 ^Sell8tum, vvrllinlisrî ugnsctill-

^smen öirkenblut seilten, llsmit lier
Lriolg siolier i8t. ^1.2.30 unlt 3.S5.

fUr troekens stasre verlangen 8ie kirkenblut mit Pins-Olllo
lo ^ollieken. vtogàii. eliàui'geà tlpenld'àlitlîi'-eknli'glg sm 8l.VMgtlI. ?à

v^ksnbtut-trUIià mâ kiîâut «tiî!» liit 8cdSi« kritors» l.ZS ». l.U



Aus dem französischen

ßary/on Hundestimme

Ze /auZeuiZ — das künstliche Auge

Z'ajffec/io« Affenliebe

eA/raordiaai're ganz gemein
Ze canarü der Kanarienvogel

Fac/ierin Wäscherin
Ze /umier der Raucher

Jîacre Viehacker
Za gZace die Glatze

saZaire dicke Luft

pompier Darlehensvermiltler
Za singerie der Gesang

l'âme — die Amme

Zo/érance loller Ranzen (Schmerbauch)

Der Bärenspiegel Jfr. 9 Seite Ii

Ze renZier das Renntier

a//ïe/ie Affenviech

s'abréger sich abregen
Za Zarme der Alarm
poaZe Zé^ère — l jeghuhn
Za p/irase der Frass

par Bauer

à par/ir ein paar Tiere
Za pZag'e die Plage
mousZacüe Maustasche
eZames cZisZin^uees Damen, die stinken

specZacZe Speckdackel
ameneZe am Ende Tino

Tanz
Chrischte, e hableche Erbunggle,

isch nid meh grad dr Jüngscht. Aber
so albeneinisch z'Tanzbei z'schwinge,
derzue tat's ne de nadisch geng no
öppe gluschte.

So isch er verwiche o a üse Familien-
abe cho — äbe — nid wägem Singe.
Wo ner du aber das Gschtungg gseh

bet, lief s ne neue nümme ghelkt,
da o no mitz'mache. Er bet du di
Tanzerei nume so gschouet u gmeint:

„We me so druber ewägg luegt, so

isch's grad wie ne Bränte voll Meie-

chäfer, wo jede wott z'oberischt sy!',
rb

O wetschl

Wo Kobi ds zwöite Mal gwybet het,
ischt er grad na dr Chilche no chly
mit sym junge Froueli usgfahre.
Weder, em Bruun isch nid grad hoch-

zytlech z'Muet gsy, wenigschtes hat
da um ke Prys öppen es Träbli
ag'schlage. Drzue het da Haber-

motor dr Plouel la hange, wi wen er
all Steine wett zelle, wo öppen uf
der ghögerige Wält desume lige. Kobi
hat schier g'manglet, ihm über dr
anger Schritt am Stil z'zieh, dass cle

die Bosinante nid öppe no etschlaf.
Zletschtamend, wo alls Plüschtere

u Pattere nüd het wolle b'schiesse,
isch üse Hochzyter afe z'grächtem
buechige worde. Er het si z'Tüfels
verschwöre: ,,Ds nachseht Mal hin-
gäge muess mr de e Jüngere u
Gängigere zueche, bevor i wider dr
Meje astecke!" rb

Im Zeitalter des JAZZ
[/nser JPo/mung"snac/rbar ü/op/i
an unsere Türe und refcZamierZ:

„IFenn dr scüo immer so üiödi
Aegermusig /ose teeiZ, so sZe/ZeZ

teenigsc/dens ds ßaeZio e e/t/y
Zyser y/" „ßn/scüuZeZig'ang', Herr
ßrac/ier, das isc/i üse S/oaü-
suger/" Ftno

VerwütscJit

Der Herr Schulinspektor besucht
unvorhergesehenerweise die Schule
und nimmt mit der Klasse gleich
sein Lieblingsfach, das Bechnen, vor.

Fritzli, des Krämers pfiffiger Sohn,
wird aufgerufen.

„Nenne mir eine zweistellige Zahl."
„73", sagt Fritzli.
Der Inspektor schreibt 37 auf.
Keine Opposition.
„Noch eine."
„54".
45 wird aufgeschrieben.
Keine Bemerkung.

Der Herr Inspektor denkt, der
Fritzli sollte es nun aber doch mer-
ken. Also probiert er es nochmals.

„Noch eine weitere."
„22", sagt unschuldsvoll der Fritzli,
Und meint dann, als ihn der Herr

Inspektor gespannt ansieht:

„Jä gäll, verdräjh mer die jitz
o, wenn d'chausch!" Chutz

Sanitäts-
Artikel für Damen und Her-
ren. Wissenschaftlich begut-
achtet. Prospekte gegen
40 Cts. in Marken.

Saniias- Verlrieb Uraäsch
(Appenzell)

Wer rec/mef, /ässf die Sc/iu/ie soft/en frei

H. Matter, Mech. Schuhreparaturwerkstätte
Annahmestellen für Bern, Karl Schenk-Haus, Spitalgasse 4

Langnau, Frau Wymann, Gerbestrasse

Spezialeinrichtung für sämtliche Ausführungen, la Schweizer
Kernleder. Lieferfrist 2 Tage. Vorteilhafte Preise

erfolgreich*

Eheanbahnung
besorgt auf streng
diskretem wie se-

i riösem Wege in
' d. ganzen Schweiz

bestbek. Bureau f.
Damen u. Herren Jeden Standes.
Angenehme Kond. Verbindung
auf Wunsch sof. Viele amtf. b»gl.
Dankschr. I Verl. Sie vorerst m.
aufschlußr. Ratgeberf. 80 Rp. In
Briefmarken. Zusend, verschl.,
ohne Abs. A. Wallhart, Luiarn,
W.lditail.rslr. 5 TeL 2 40 16

V u5 dem kran?.Ô8Ì8el4en

— kdundeslimmo

— das bünstliobe 2Vuge

i'aFsetio» — T^llenliebe

— gnn2 gernein

^ oa»a^d — der Knnarienvcige!
— Wàseberiir

— der Kuueìrer

Viebneber

— die Ldut^e

— diebe Vnl4

— Vurleben8vermilller

ia der (Lesung

î'âme die iVinrne

Ioller Kunden j8elnnerbu»eb>

Ile» Xr. S isieite R K

/« rentier — dns Kenntier

n//ietie — /Vlsenviecli

«adre^er — sieb nl) rege n

i« inrme — der.^Inrin
/>on/e teuere — l ^eglrulin

ia /i/tra«e — der Krass

/n,r --- liguer

« pnrtir — ein pggr d'iere

/a />i«^e — die VIgge

meusttteile — Nanstaselre

âmes t/istinAuee« — varnen, die stinben

«/seettteie — ^peebdaebel
«»rent/e — NNi Ilinde 1inc>

tibri8Lbte, e bubleebe Krbunggle,
i8eb ni6 meb grg6 à 6üng8obt. Nber
so glbeneiniseb ^Nanxbei ?'8obwinge,
6er^ue tut'8 ne 6e ngàcb geng n»
öppe glu8obte.

8o isek er verwicbe 0 a ià Kumilien-
ube ebo — âbe — ni6 wâgem 8inge.
V7o ner 6u gber 6g8 V8cbtungg g8eb

bet, bet'8 ne neue nüinine gbelbt,
6u o no mà'muebe. Kr bet 6u 6i
Ign^erei nuins 80 Mcbouet u gmeint:

,,^Ve me 80 6ruber ewügg luegt, 80

Í8elr'8 gra6 wie ne vrunte voll Neie-
ekâter, wo jede wott ^'obeàebt 8^!°,

>b

O wetscirl

^Vo Kobi 68 ?woite Nul gw^bet bet,
i8ebt er grud nu 6r Lbilebe no cbl^
mit 8^in junge Kroueli U8gtgbre.
^Veder, ein vruun àb ni6 grud boeb-

^^tlecb ?'Nuet g8^> wenig8ebte8 bât
6â urn lie ?r^8 öppen e8 Irâbli
gg'8ebìgge. vr^ue bet 66 blgber-

motor 6r vlouel lu bange, wi wen er
ull 8teine wett ^elle, wo öppen ut
6er gbögerige N'ì> >l 6e8ume lige. Kobi
bât 8ebier g'mgnglet, ibm über 6r
anger 8ebritt gin 8161 ^'Neb, 6g88 6e

6ie bl08inunte nl6 öppe no àeblut.
^1et8ebtgmend, wo all8 blü8ebtere

u INllere nü6 bet wälle b'8cbie88e,
i8eb Ü8e ldocb^ter gte ?'grâebtem
kueebige worde. Kr bet 8Î

ver8obwore: ,,v8 nâeb8ebt Nul bin-
gàge inue88 mr 6e e dungere u
Vângigere xueebe, bevor i wider 6r
Neje g8teebe!" rd

Im /eilaitei' «Ie8 ^
ln^er i^o/munA«n«âbttr
«n nnsere?iire nnei rs/ciamiert.'
„M^enn t/r «eilo immer «s biöcii
iVe^ermnsi^ io.86 rreit, «s stehet
îreni^»«âten« /î«t/io « e/t/^
i)8er „àtsânicii^nn^ //err
Lraeiter, à« iscit iise ^tc»ub-

8U/ger/" bino

Verwütsdit
Der 46err 8ebulin8pebtor be8uebt

unvorberge8ebenerwei8e 6ie 8cbuls
un6 nimmt mit 6er Klg88e gleieb
8ein Viebling8tgeb, 6g8 bìeebnen, vor.

brit^li, 6e8 I<ràmer8 plilliger 8obn,
>vir6 aukgeruken.

„Nenne mir eine Zweiteilige ^gbl."
„73", 8ggt Nràli.
ver In8pel<tor àreibt 37 gut.
Keine Vppo8ition.
„Noeb eine."
„54".
45 wir6 autge8ebrieben.
Keine vemerbung.

ver verr In8pel<tor 6enlit, 6er
Krivli sollte e8 nun gber 6ocb mer-
ben. ^.180 probiert er e8 nocbmgl8.

„Nocb eine weitere."
„22", 8ggt un8obul68voll 6er Kràli.
Vn6 meint 6unn, gl8 ibn 6er l4err

In8pebtor ge8pgnnt gn8iebt:

„66 ggll, ver6rüjb mer 6ie jit^
o, wenn 6'ebuu8cb!" LKut?

Zanitats
Artikel kür vsmsn unà Hsr-
rsn. tVisssiisobàktlioìi dsAut-
eiolltst. prospskis AkAsn
40 (its. in Nsrkßll.
8a«its5-VertrlelZ îlriRâsck
t^ppsn^sll)

tVer rec/inek, /ä^i 6ie ^c/îu/ie 3<?/î/en bei

n. Ostler, ^sck. 5ckukrsps^âlur^srlî5tslle
^llnslllllssisilsll 1ü>" kern. !<s6 5ciisn><->-Isu5, 5plts!gs55s 4

tsngnsu. W^msnll, Sssbsztrs55s

Zps^islsinricliillllg kür zàmtliciis /iuzlüli'ungsll. >s Zck'vsi^sr
Xsfll!s6er. tislsrlri^i 2 Isgs. VoUslllisiis isizs

Ldesuvadllvllg
dcso^i sul »trenx
cttstcretem >v!e se-

i riösem >Vexe in
ci. xan^en 8ck>vei^
bestbek. Sureau t.

Damen u. Herren jeden 8tanäes.
^nxenekme l<onci. Verdinciune
»uk Wunsck sok. Viele »mtl. d»zl.
venlisckr. > Verl. Sie vorerst m.
»uksciilukr. Netßebert. 80 kip. In
Sriekmaricen. Tusend. versckl..
okne ^ds.

» r-i. Z «0 IS
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/i.VC'/;raa/ ////£• /«'mm/ ä£e/'AanF/ —

iras /a/ /aar/ mc/// /ar's Vater/ano?/

„Gseh mues mes!"
Bei einer Gerichtsverhandlung wegen eines Weiber-
Streites wurde auch Frau Huber als Zeugin vorgeladen.
Folgendes Gespräch entspann sich zwischen dem Richter
und ihr :

„Heil Dihr die Sach würklech gseh, Frau Hueber ?"
„Nei, aber ghört han is."
„Gseh mues mes, gseh! !"

Vor lauter Angst passiert Frau Huber etwas Geräusch-
volles, was nicht eben in den Gerichlssaal gehört
Der Richter ist aufs höchste empört:

„Das dörfet Dihr de ds nächst Mal dusse mache!"
„Heit Dihr die Sach gseh, Herr Richter?"
„Nei, aber ghört han is."
„Gseh mues mes, Herr Richter, gseh! !" F.H.

IVl'c vcc/7v»ev»

„Wo mir ghürale hei, isch my Ma Vierzgi
gsi und i gnau d'Hälfli, macht Zwänzgi. —
Jetz isch är Sächzgi und i wieder d'Hälfli,
macht Dryssgi!" Hamei

Kopiweh
durch Uberarbeilung?
Da hilft FORSALGIN.
In einigen Minuten
sind die Schmerzen

wie weggeblasen.
6 Tabl. Fr. 1.20, 12 Tabl. Fr. 2.-

20 Tabl. Fr. 3.-. In Apolheken

mit dem antineuritischen Vitamin B>

Laboratorium der Fofag, Forsanose-Fabrik, Volketswil-Zch.

Töchterpensionat
„Des Alpes"

Vevey-La Tour
Die richtige Adresse Für
die Erziehung IhrerToch-
ter. Alle Fächer. Erstklass.

Referenzen. Prospekte.

Hpampladepn +
Strümpfe „Neuheit"
Sanitäts» und Gummiwaren

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr.11 Preisliste

IN FRANKREICH
trinkt jedermann sein „Vichy" oder
„Perrier", weil fremde Mineralwässer
gar keinen Anklang finden! - Unser
Gesundbrunnen, das nie-kältende und
jedem Bürger genehme, mildrassige
Thermalwasser heisst

IgpifTOcr

RESTAURANT

BERN Tel. 2 17 7t GERECHTIGKEITSGASSE 81

Mit bester Empfehlung: Der Wirt B. BAUMANN

afckeller

Gut bedient Änd*
Zigarrengeschäft

Frau E. Kummer
Laupenstrasse 2 Bern

MiSltSSlN

WAFFEN
mit Höchstleistungen

Kauf Verkauf

Tausch
Grosse Auswahl für

Jagd und Sport
Stets Occasionen

Wäffen-Glaser
Zürich 1

Löwenstr. 42 Tel. 3 58 25

Führendes Spezialgeschäft
Büchsenmacherei

Besonders jetzt ist ein

Radio-Abonnement
vorteilhafter denn je 1

Steiner AG Bern

II, i jjàrei»«z»ivKvI >i. î> 1Ä

/)k6 /^M^e^räa/aaK' ramm/ ä^6/'^K»r/ —

n'«5 /a/ ma» »m/t/ /ar-'^ 1a/<?/'/a»r//

„Qsek mues mes!"
Lsi sinsr (ZsriolrtsvsritsncilnnI vrsgsn sinss Wsiksr-
strsitss vv^nrcis nnoir ?rnn lender sis ^sngin vorgslsclsn.
kolgsnâss Qssprâoiì sntspnnn sioir ^v^isoitsn 6sin kiàtsr
nnci iirr-

„I^sit Oiirr ciis Lsoìr wiirklsoir gsslr, ?rsn ?Insdsr?"
„i^si, nksr girört Irnn is."
„Lssk muss mss. gssir! !"

Vor Inntsr /^.ngst psssisrt ?rsn Unksr stvrss Qsrânsolr-
vollss, vv^ns nioirt sksn in clsn Qsrioirtssssl gsirört
Osr kioirtsr ist nnis iröoirsts srnpört:

„Oss ciörist Oilrr âs cis nsoirst Vlsl cinsss insolis!"
„Hsit Oiirr clis Lnoir Fssir. I^srr kiâtsr?"
,Msi, sdsr glrört iisn is."
„Lîssk muss mss, I^srr kioirtsr, gssir! !" k. ».

î^»e H

„V/o mir gkürsts ksi. issk m^ Visr^gi
Asi unà i gnsu ci'HsIlli, msolrt 2wsn2gi. —
^st2 iscli sr Lsok^gi und i vrisdsr d'HsItti,
MSsKt vryssgi!" »ainsi

Itoomsn
ctnrstr vtzsrarbsilnng?
va kiltl kOKL^QI».
In SINIFSN tvtinnlsn
sinci 6is Lskinsr^sn

vris wsIFstzIassn.
6 kaki. kr. 1.20, 12 lakl. kr. 2.-

20 ladt kr. Z -. In ^potksksn

lZWWMtM
mit liem antineuritisciien ViîAiriîH

?ü«I»Ierp«>,s>oi,st

„Vs5 Zìlpes"
Vevszf.^s?our

IZio rlctitigo ^ltrszzs für
clis ^iiletiung Ikrerrock-
ter. ^»s fäcker. ^r5tk>n55.

kssersn^sn. t>rozpekts.

»l'WvlillIlîl'II^
^trümpis „I^Isuiisit"
ZanitSt»-- uncl Summits?«»

Kaufmann. lüriek
<S5srr>sn5ti'.11 krslîlizlv

- -i->. aï?» osi-îso>-i'r><zxs!'rss^ss^ si
1^1 i t bsstsn ^ rri pis k I ri g : Osn Wir't

akkeller

Qut ioeclien,

lîgsrrvngeîckâi»
krau k. Kummer

mit Höekistleistim^en
Kaut Verkauf

Vrosse ^.usvakl für
^aZà unâ Sport

Liets Vecasionen

uttvi» <A1u«er
/ürick t

k-ö^venstr. 42 1'el. 3 58 25

k'iilirenâeg Zpe^ial^eseliàlt
VÜLksenmsckerei

össoncisrs jvîrt ist sin

ksilioàdonnemeiit
vortsilks?«sr cisnn jsl

Stsirier /^S öorn
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Sportmärchen, erzählt im Jahre 3000
Verse von D G O — Bilder von M I N A R

i«f in a/fen /Mären wie/ PP^uni/er/uAs ge«eif

p^"on ifra/top o rtAo rypA <ï en um/ lArer -Herz/uAAeif.

P^on Äeg um/ itan^rer/rüm/en, c/oiA aucA non ani/ezn DZ7l££JI;

p^on jFeA/ern um/ non iSüm/en nu// i<A eucA y'efzum/ singen.

TOUR DE SUISSE
Es heisst, dass man zu jenen Zeiten

mit Velos in die Höhn und Weiten

gerannt sei, taglang um die Wette,

und wer die Jagd gewonnen hätte,

sei, mit dem goldnen Vlies geziert,

am Abend durch die Stadt spaziert.

Nun aber stand im Reglement,

dass keiner, der da trappt und rennt,

von einem Auto ziehn sich lasse,

um so am Streckenziel im Klasse-

ment siegreich stolz zu paradieren —

sonst müsst' er Rang und Ruhm verlieren

die Kaffeemühle hätten sollen

stehn lassen oder nimmer rollen.

Item, der Renner haut dann los

und bolzt und schuftet wie ein Ross,

hängt alles ab am Bernhardin,

saust gottvergessen ins Tessin,

wo in Bellenz das goldne Vlies

ihn Sieg und Ruhm gemessen liess.

Doch hintendrein kam ein Protest,

da „fehlbar" ja der Mann gewest,

weil ihn auf sonderbare Weise

verriet ein Auto auf der Reise.

.Das a//es ist gesiAeAen uor ef/uA fausem/ _/aAr.

Zu /esen um/ zu seAen, oA s uiizA/icA um/ aucA uiaAz-,

Z)as Aarm uA mf ez^ni/en, uersforAen «im/ c/ie Zeugen,

DocA IT!// i'cÄ 5 freu/icA Aüm/en um/ oAne y'ei/e« jLeugem

Der Fussballmeister
Zweimal zwei Stunden, zweimal ohne Sieg,

So währt und endet ein Fussballkrieg.

Die Hoppers aus Zürich, Cupholder dreimal,

Sie wünschten dazu den Meisterpokal.

Nicht minder begehrten die Grenchener ihn

als „ewige Zweite" zum Siegergewinn.

Grossmütig nach der zweiten Schlacht

Der GC-Captain zum Arti sagt:

„Hier nimm den Becher — trink ihn aus,

wir haben ja den Cup zu Haus."

O'bs so geschehn — ich weiss es nicht,

keinfalls steht's in der Fussballgschicht

Ein Schwingerkönig gibt auf
Gar seltsam mutet dich, o Schwinger,

die Zeichnung an, ich weiss es schon.

Du bist der Meinung, dass ein Schwinger

vor allem sollte sein ein Ringer

mit seiner eigenen Person.

Es sollte auch ein Schwingerkönig,

wenn schon er auf den Buckel fliegt,

ob das im Augenblick ihm wenig

behagt und nicht im Plan ihm liegt,

zugeben, dass der andre siegt

(was durchaus recht und richtig ist,

wenn man mit grader Elle misst).

Ein Fahrer sei nun, wird erzählt,

von einem Plattfuss blöd gequält,

in seiner Not, weil just der Karren

grad vor ihm war,, ihm nachgefahren.

Zwar sassen hohe Herren drin,

die nach der Renngesetze Sinn

Doch Salomons Gerechtigkeit

währt über Zeit und Ewigkeit.

Die Rennleitung beschloss fürwahr:

in dieser Suppe liegt ein Haar

Die hohen Kläger in dem Karren,

die sollen mit dem Velo fahren

den steilen, langen Gotthardschlauch —

indes der Renner, strafbar auch,

chauffierend soll er bis Luzern

Windschatten geben diesen Herrn

Womit gebüsst der beiden Sünden —

Gerecht wird man das sicher finden

Ver Iiiii ,»>«i»ît j;« I X, i> 8vite 13

Sc^â^it ii^n ^lAlir"S 2OOO
Vense von O (8 O — kiicien von tvtl bl ^ k

î^ns ist in» a/te/i ^fà've/i vie/ I^unic/ev/nc^s ^eseit

oni va/tc^o nt^o n^, /? <i c ni vnic/ c^ncv ^?nnc/cc^^ect,

I^on unic/ ^îan^vev^ûnic/en, c/oc^ auc^ von anc/enni /)nni^e^

f^oni ^e^/evni unc/ von ^ünl/en Ivi// ic^ euc^ ^et?unc/ sinken,

7OUK oc 5VI55c
ks beisst, ciass mon ^u jenen leiten

mit Ve>o5 in ciie biöbn unci Weiten

genannt sei, tagiong um ciie Wette,

unc! wen ciie iagci gevonnsn bätte,

sei, mit ciem goicinsn Vlies gedient,

am ^bsnci ciuncb ciie Ztocit spolient,

blun oben stanci im kegiement,

ciass keinen, cien cta tnappt unci nennte

von einem ^uto ^iebn sick lasse,

UM 50 am 8tr-ecl<eii?iel im !<Icl55e-

ment siegneick stoi? ^u panaäienen —

sonst mllsst^ en Kong unci kukm vsniienen

ciie i<otteemübis bötten sollen

stebn lassen ocisn nimmen noiien,

item, cien kennen bout cionn ioz

unci boi^t unci scbuftet vie ein koss,

bangt alles ab am öennbonciin,

zaust gottvengsssen ins Dessin,

vo in ksiieni cias goicine Viies

ibn 5ieg unci kubm genlsssen iiess.

Oocb bintencinein icam sin knotest,

cia ,,fsblban" ja cien tvtann gevest,

veil ibn aus soncienbans Weiss

vsnniet ein ^uto auf cien keiss.

/)as a//es ist Fesa^e^ien vov et/ic^ tausenic/

/esen unc/ se^eni^ o^ s iv-v^/cc^ unic^ auc^ iva^v,

/)as ^a/ini ic^ ni-t ev^Tic/eni, vevstov^en sinc/ c/ce ^eu^eni,

/)oc^ Ivi// ic^ s tveu/ic^ ^ünic/en unc/ o^ne ^ec/es />ellFe/l,

0s^ ^vssballmeister
^vsimal ^vei Ztuncien, ^veimal obne 5iez,

8o väknt unci sncist ein kussbolllcniez.

Oie biopgens aus ^Unicb, Lupboicien cineimai,

8ie vünscbten cia^u cien tvteistenqolcol,

bliebt mincien begebnten ciie Lnencbenen ibn

ais ,,evigs ^veits" -um Ziegengevinn.

Lnossmlltig nacb cien iveiten 8cblacbt

Oen LL-Laptain ^um /cnti sagt:

,,biien nimm cien kecken — tninic ibn aus,

vin babsn ja cien Lup ?u biaus,"

O'bs so gescbekn — icb vsiss es nicbt,

iceinsoiis stebt's in cien kussballgscbicbt >

cin 5cbwinge^I<öiiig gibt auf
Lon seitsam mutet ciicb, o 8ckv!ngen,

ciie ^eicbnung an, icb vsiss es scbon.

Ou bist cien ivteinung, cioss sin Zcbvingsn

von oiism soiits sein ein kingen

mit seinen eigenen ksnson.

ks soiits aucb ein Zcbvingsnlcönig,

venn scbon sn auf cien kucicei fiiegt,

ob cias im Augenblick ibm venig

bebogt unci nicbt im Klan ibm liegt,

Zugeben, class cien oncins siegt

(vas ciuncbaus neckt unci nicbtig ist,

venn man mit gnacisn Kile misst),

Kin kabnsn sei nun, vinci en^äbit,

von einem klattsuss biöci gequält,

in seinen blot, veil just cien Kannen

gnoci von ibm van, ibm nacbgefabnsn,

^van sasssn bobs klsnnsn cinin,

ciie nacb äsn ksnngssstie 5inn

Oocli 8alc>mc)f>5 (^ek'eclitiglceit

väbnt üben ^eit unci Kvigicsit.

Ois kennieitung bssckioss sünvabn:

in ciiesen 5uppe liegt ein biaan

Ois bobsn klagen in ciem Kannen,

ciie sollen mit ciem Velo sobnsn

cien steilen, langen <8ottbonciscbiaucb —

inciss cien kennen, stnasban aucb,

cboussiensnci soli en bis buisnn

Winciscbatten geben ciiesen bisnnn!

Womit geküsst äsn beicien 5llncien —

Qsnscbt vinci man cias sicken sincien
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Silbenrätsel
A - al - bi - bie - bra - cq - chen - de - di - do - ei - ei - ek - en - et - ga -

gang - gen - gelb - gie - gold - gua - i - ie - in - ka - kai - kand - ker - king -

la - la - laub - laub - lensk - lit - lo - ma - man - mann - mar - mi - na - ne -

ne - ni - ni - no - no - o - ot - qu - ra - ra - reb - ri - risch - sa - sa - se - sin -

smo - ster - tau - ter - ter - tes - tiv - to - tschung - un - va. Die Anfangs- und

Endbuchstaben ergeben den Ausdruck und Namen eines bernischen Helden,
(ch 1 Buchstabe.)

Magisches und Kreuzworträtsel

1 Russischer Schlachtort 1812 und 1940
2 Möbelstück.
3 Herrschaftlicher Bedienter.
4 Station am untern Genfersee.
5 Gesichtsteil.
6 Verfcfrecher.

7 Asiatisches Reich.

8 Mittelamerikanisch§; Republik.
9 Osteuropäische Sprache.

10 Oberitalienische Provinzstadt.
11 Asiatisch-russische Stadt.

12 Bundespräsident.
13 Lettländische Stadt.

14 Nordamerikanischer Staat.

15 Linksufriges Dorf am Thunersee.
16 Grammatikalische Bezeichnung.
17 Gesellschaftsspiel.
18 Goethe's Sekretär.
19 Teil des Weinstocks.
20 Dorf bei Luzern.
21 Deutscher Ordensteil.
22 Wissenschaft.

23 Kanton.
24 Farbton.
25 Geistesblitz.
26 Jassart.

27 Hauptquartier Tschiangkaisheks.-

Visitenkartenrätsel

FRED KAETE

C H U R

Ausfüllrätsel
1. Weltteil. 2. Entwurf. Stramin

französ. 3. Nordamerik.
Staat. 4. Niederer Baum. 5. Frei-

burger Station an der Sense.

6. Parteiisch französ. 7. Peri-
kles's Hetäre.

5 6 7 8

6

7

8

9 10 11 12

10

11

12

29 ~ 35

30 33 34

31

32

13 14 15 16

14

15

16

1 —4 ,5—8, 9—12,13—16 sind waagrecht und senkrecht gleich. 1. Anlage.
2. Regsam. 3. Stadt im Baltikum. 4. Hell. 5. Italien. Stadt. 6. Stacheltier.
7. Russischer Fluss oder Name des polnischen Parlaments. 8. Mädchenname.
9. Schiffsteil. 10. Mädchenname. 11. Blasierter Mensch englisch. 12. Un-
antastbar. 13. Bernisch-neuenburgisches Grenzdorf. 14. Französ. Name für
Ins. 15. Schiffsart. 16. Charakteristische Prägung in der Kunst.

Waagrecht: 17. Muse der Geschichte. 21. Berner Hauptfluss. 22. Kinder-
speise. 23. Deutscher Philosoph oder Ausdruck für Messer. 26. Zweitgrösste
finnische Stadt. 27. Klostervorsteher. 28. Gartenteile. 30. Biene. 31. Französ.

Stadt und Festung. 32. Deutscher Strom. 35. Dorf bei Schwyz. 36. Matteneng-
lische Verneinung. 40. Einer der Waldstätte. 41. See französisch.

Senkrecht: 17. Wüstenschiff. 18. Temperaturbezeichnung. 19. Euro-

päischer Insulaner. 20. Oeffnungen. 23. Zürcher alt Bundesrat. 24. Eine der
Gezeiten. 25. Patin. 29. Verbannungen. 33. Hautzeichen. 34. Pöbel. 35. Mäd-
chenname. 37. Rennfahrer aus Galmiz. 38. Französ. Name für Mesopo-
tamien. 39. Rückbezügliches Fürwort.

Die Lösangen sincZ Zns zum 20. cZes MonaZs an f/ie DefZa/cZion ein-
snsentZen. Wer aZZe wer DäZseZ ric/iZig ZösZ, ZsZ Teifrie/imer an einem WeZZ-

6ewerZ> fGeZeZpreise aneZ sc/iöne DücZierJ, cZer cZarc/i eZas Los bestimmt wircZ.
77er L/UscAefd der TfedaAtio/i ist unan/ecAfiar. PnWiAnfion er/oigf in der
näc/iste/i iVummer.

7?ä<sei-LösMng der v4ugus<-2Vummer
WaogrecAf: 7. C/tur. 2. Lens. 7. /lare. 5. itasei. 7. Pont (XeJ.

6'. Tïngf. 76. Bern. 77. Oeningen. 72. Tar&entaï. 77. Ap/ienze/i. 76. Ztuttit.
76. Lnge. 79. Lueg. 26. Sen/,. 27. ifo/w. 26. Prez. 26'. Si/ti. 29. Mump/.
34. z4roe. 32. Tann. 33. Lriz. 34. TöcZi. 35. DäZZt. 37. ^4ndZer/naZZ. 30.
_4reA. 76. Btgi. 77. JVj/on. 72. Berg. 77. Gais. 76. Meft. 56. C/tam.
54. Saze. 52. tSaas. 53. J5ieZ. 54. DrüZisaa. 55. ArZ/i. 55. Lmme.

-Sen/frec/tZ: 4. Caronge. 2. Langnaa. 3. «SDD. 4. ^4neZ. 5. £ZaZ4en.

7. /"(iatus. 6. Bnnenda. 9. 7nn. 77. Cii. 75. Brig. 77. .4«. 27. //uttwit.
22. TKiti/fon. 27. Gandria. 27. ZürfcA. 25. Piz d'Tîrr. 26. Steinen. 27.
Mammern. 26. Sera. 76. Montier. 76'. f/etii. 76. Tïigg. 77. Locarno.
44. Lams. 45. Sissac/i. 45. Trei6. 47. Mö/tZin. 40. TeZZ. 53. Dare.

It i « l >>. S »4
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Lildenrötsel

^ - ai - bi - bis - bna - ca - ciien - 8s - 8i - 80 - si - ei - ei< - en - et - ga -

gang - gen - geib - gis - goi8 - gua - i - is - in - !<a - i<ai - i<an8 - icsn - !<ing -

la - la - laud - laad - Ien5l< - lit - Ic> - ma - man - mann - man - mi - na - ne -

ne - ni - ni - no - no - o - ot - qu - no - na - nsb - ni - niscii - sa - sa - se - 5in -

smo - sten - tau - ten - ten - ts5 - tiv - to - tsciiung - an - va. Ois Anfangs- un8

Kn8bactlstaben engsben cien ^as8naci< an8 Xiamen eines bsnnisctisn i-isi8en.

(cil ^ 1 kaclistake.)

^agîzckes uncl Xi'EU^woi't^ötZSl

1 kassiscken 8ciiiaciitont 1812 anci 1940
7 tvtöbeistücic.

3 i-isnnsckaftiictisn keciisnten.
6 5tation am untenn (^entensse.

5 Lesiciitsteii.
à Vent5eciien.
7 ^siotisciiss keick.
S /VtittsiamsniicanisciM kepabiiic.
9 Ostsunopäisctie 8pnaciis.

10 Oàsnitaiisnisciis Knovin!sta8t.
11 >4siatisck-nusziscks 8ta8t.
1? Kun8espnäsi8ent.
13 i.ettiänciisctis 8ta8t.
14 >^Ion8amenii<anisctisn 8taat.
15 Onicsafnigss Oonf am l'iiunensee.

là Lnammatiicoiisciie ke^eiciinung.
17 Leseiisctiastsspisi.
18 Lostke's 8ei<netan.

19 l'eii 8es V6sinstoci<s.

70 Oons kei i.u?enn.
71 Oeatsciien <On8snstsii.

6Vissensckast.

23 i<anton.
24 konkton.
25 (Zeistesbiit!.
2à ^a88ant.

27 i-Iaaptquantien l'sciiiongicaisiisics.

Vizitenlcak'îenrâfzel

<O i-I >O

^vzfüllrätsel
1. V7eitteii. 2. kntvans. 8tnamin

— snan^ös. Z. d7on8omeniic.

8taat. 4. >ltie8ensn kaum. 5. knsi-

dangen 8tation an 8en 8snss.
à. kanteiiscii — snan^ös. 7. ksni-
icies s Getane.

5 à 7 i
6

7

S

10 11 12

10

11

12

2? 55

30 55 54

51

52

15 14 15 16

14

15

16

1 —4 .5—L, ?—1?. 1Z—là sin8 vaagnsciit anct ssnicneckt gisicii. 1. ^niage.
2. kegsam. 2. 8ta8t im kaitiicum. 4. i-isii. 5. italien. 5tacit. à. 8taciieitien.
7. Ka58i5ciien f>055 acien t^iame cies poinisciien i^anlameatz. 3. /^äciciienname.
9. 8ciiit7steii. 10. /vtacickenname. 11. kiasisntsn tvlenscii — engiiscti. 1?. On-

antastban. 13. kenniscii-neuenkungisciies (8nsn^8ons. 14. knoniös. i^iams fan
ins. 15. 8ctiiffzant. là. Liianaictenistisciie knögvng in cien i<unst.

V7ac>gneclil! 17. ^Vtass cien (àssciiiciite. 21. kennen i-iauptsiuss. 77. i<incisn-

speise. 73. Oeutsctisn ktiiiosopii o8en ^as8naci< sän tvtssssn. 7à. T^veitgnössts
finnisciie 8ta8t. 77. i<iostenvonstsiisn. 76. Lantenteiis. 30. Kiene. 31. knoniös.
8ta8t un8 kestung. 37. Oeutscken 8tnom. 35. Oons bei 8ciiw/?. 3à. tvtattsneng-
Ii5ciie Venneinang. 4l). ^inen cien >VaI38tätte. 41. 5es — fnan^Ô8Ì5cii.

Lenkneckt: 17. VVüstensciiisf. 13. l'empsnatanks^siciinang. 19. kano-

päizctien In8alanen. 20. Oeffnangen. 23. ^änciien ait Kancie8nat. 24. ^ins cien

Ls^siten. 75. katin. 79. Vsnbonnungsn. 33. i-iaut^eiciien. 34. kôàsi. 35. tvta8-

ctienname. 37. kenntaiinen aaz (?almi2. 33. i^nan?Ö5. l^iame fän ^eZopo-
tamien. 39. käcicbeiügiiciies kunwont.

Die L9. cies ^7a/t«is cc/c cice Tiecicc/cica/c ei/c-
2ccsent7eci. s/^en «iie c^ien /iâisei nieicic^ iäsi, isi T'eci/ce/ccccen cccc ei/cencc t4^eii-
i^e^venö ^ei7/inecse cc/?7 sâânce Alieicen^), cien 7ccne/c 7as 7>as heàccc/nl lvinci.
77en àtsàui à Tîeckaào» i«t ltnan/«c/là>'. NttbW«ttion en/oêxt àì à
ciâeiisie/c ^Vcccncmen.

14^anAi ec/t!.' 7. (7/iun. Z. I^ens. 7. /lans. F. Tiaseê. 7. T'ont
6. 7?<ìAn. 7t?. TZenn. 77. <7enst,îKe». 72. T'undentaê. 73. ^4/i/len^ell. 76. 77u7iit.
76. 77/iZn. 76. 7^ung. 26. 6en/,. 27. 77o<lv. 26. 7^<W. 26. Ki/6. 29. 67«m./i/.
«57. ^4n^e. ^-5. ^nà. -3^. 7"äcii. «?O». <?7. ^4/icien,c?ali. <?9.

./1nn/t. 76. 77ixi. 77. ^Vi/o». 72. öe/K. 77. 76. 67ett. 66.
<57. ^ct2e. <5^. -5«cks. FZ. 75iei. ^57. /^nüiisacc. <5L>. ^4ni/c. 56. Zâ/ne.

t^e/?/^nec/cl. 7. Oanoc/^e. Z. Tvtt/ìSnacc. 6. 7. ^4nei. 6. ^iaicie/c.
7. 7^i7at»s. 6. 7?nnencà 6. 7n». 77. <777. 76. TZni^. 77. ^4u. 27. 77uttvn6.
22. 14^ì<ì/con. 23. <?a»7,7a. 27. âniâ. 26. 7^à 7'7?nn. 26. ^/.eìne». 27.
A7an»»e?vn. 26. 6>ena. 36. Moutisn. 36. <7eà. 77<KA. 73. 7,ocan»o.
77. 75. Hissac/c. 76. TVeib. 77. ^V7ä/tii/i. 79. 7"eii. 55. ^ccne.
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Sich nicht —

auf das letzte Zündholz verlassen!
auf den letzten Moment verlassen

Wem ist das nicht schon oft passiert: das letzte Zündhölzli
in der Schachtel ist ausgerechnet ein Versager!
Und wem ist das nicht schon passiert: im letzten Moment
vor der Ziehung war kein Seva-Los mehr aufzutreiben!!
Also! Es ist also allerhöchste Zeit!
Denn solche Chancen lässt man sich doch nicht entgehen:
Fr. 50 000, 20 000, 2 x 10 000, 5 x 5000 etc. etc.
Viel Glück!
1 Los Fr. 5.— (10-Los-Serie Fr. 50.—) plus 40 Cts. Porto auf
Postcheck III 10026. Adresse: Seva-Lotterie, Marktgasse 28,
Bern. (Bei Vorbestellung der Ziehungsliste 30 Cts. mehr.)
Lose auch bei den bernischen Banken sowie Privatbahn-
Stationen erhältlich.

SEVA-ZIEHUNG:
nächsten Samstag

Erscheint jeden Monat. — Druck und Abonnementsannahme: Verbandsdruckerei AG. Bern. — Verantwortliche Redaktion: Blasius Schuhmacher, Postfach 616, Bern.
Für unverlangt eingehende Manuskripte und Zeichnungen wird keine Verantwortung übernommen. Redaktionsschluss jeweils am 20. des Monats. Rückporto beilegen. —
Inseratenannahme: VDB-Annoncen, Bern, Laupenstrasse 7a. Telephon 2 48 45. Postcheckkonto III 466. Abonnementspreise: Schweiz: jährlich Fr. 5.-, halbjährlich Fr. 2.50;
Ausland Fr. 8.- per Jahr. Insertionsprelse : Die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile 40 Rp. (Ausland 60 Rp.), Reklamen im Text die Nonp.-Zeile Fr. 1.20 (Ausland Fr. 1.80).

Verantwortlich für den Anzeigenteil: Rud. Heislg.
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5îck nickt —

auk c>as letzte üiinclkal^ verlassen î

auk c>sn Ist^tsn lament verlassen î

^sm ist clos nickt sckon oft possisi-t: clos letzte lünclköl^li
in cisk- 5ckocktsl ist ousgsi-scknst sin Vsi-sogsi-l
Dncl wem ist clos nickt sckon passiert: im letzten Moment
vor clsr 2iskung war l<sin 3sva-l.os mskr ouf^utrsiksn
/^lso! ist also allorköcksto 2s!»!
Denn solcks Ckancsn lässt mon sick clock nickt entgsken:
ssr. 50 000, 20 000, 2 X 10 000, 5 X 5000 etc stc.
Visl 01ücl<!
1 l.os fn. 5.— ^'^.os-Zsris f^r. 50.—) plus ^40 0ts. Porto ouk
postcksclc III 10026. ^clrssss: 3svol.ottsris, /^arlctgosss 23,
ksrn. î^si Vorksstsllung clsr 2iskungslists 30 dts. mskr.)
l.oss ouck ksi clsn ksrniscksn kanlcsn sowie privatkokn-
ötotionsn srköltlick.

sev^-ziknuixo-
näcbsten Samstag

Erscheint jeden I^ionat. — Druck und ^donnementsannakme: Verbandsdruckerei ^(Z. Lern. — Verantwortliche Redaktion: LIasius 8chuhmacker, Postfach 616, Lern,
pür unverlangt eingehende Manuskripte und Zeichnungen wird keine Verantwortung übernommen, k^edaktionssckluss jeweils am 20. des Monats. Rückporto beilegen. —
Inserstenannahme: VDL-^nnoncen, Lern, Dsupenstrssse 7s. Telephon 2 48 45. postckeckkonto III 466. ^bonnementspreise: Schwein: jährlich Pr. 5.-, halbjährlich Pr. 2.60?
Ausland Pr. 8.- per ^ahr. Insertionspreise: Die künfgespsltene I>ionpareillv-2eile 40 kp. (Ausland 60 I^p.), Reklamen im l'ext die klionp.-2eile Pr. 1.20 (Ausland Pr. 1.80).

Verantwortlich für den Anzeigenteil: lîud. plelslg.
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CQ Die praktische Erfindung

für jene Eidgenossen, die immer noch nicht gemerkt haben,

was die Stunde geschlagen hat
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^ Q Dis prsktiicke Lriinciung
fü»- jene ^gkno88kn, llîk ÎMMKI- nock NÎM gkMkM kàn,

>VA8 öik 8tuà gL8ckIsgen Kai
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